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Trockenes
Wetter und
gute Laune
Rosenmontagszug in
Fürstenberg lief wie
am Schnürchen

Fürstenberg - (CZ) Dass Fürs-
tenberg eine Karnevalshoch-
burg ist, zeigte sich erneut zum
diesjährigen Rosenmontag. Mit
einem großen Aufgebot eigener
Wagen und Fußgruppen - sämt-
liche Funkengarden des FCC
sowie Musikzüge und -kapel-
len aus Fürstenberg, Leiberg
und Haaren - zeigte sich der
FCC bestens vorbereitet. Außer-
dem konnten wieder viele Grup-
pen aus der Umgebung für das
närrische Treiben gewonnen
werden.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Den Anfang machten Fussgruppen
nach der Schlüsselübergabe an
Janis I. Lange und dem Start-Ge-
dicht der schmucken Kinderprin-
zessinnen Laura II. Gumenjuk und
Finja I. Scharfen, die im Herbst
2022 von ihren Mitschülern und
Mitschülerinnen zum 51. Kinder-
regentinnen-Paar des FCC ge-
wählt worden waren. Zugorgani-
sator Christian Haiduck: „Wir be-
grüßen Wagen und Gruppen aus
Leiberg, Nordborchen, Essentho,
Geseke, Atteln, Haaren, Bad Wün-
nenberg und Stukenbrock.“ Auch
Bad Wünnenbergs Bürgermeister
Christian Carl, dem gerade noch
rechtzeitig sein Vorgänger Land-
rat Christoph Rüther zur Seite
sprang und Ortsvorsteher Reimund
Günter waren mit von der Partie,
unterstützt von Jubelprinz Sven I.
Müller sowie ehemaligen Prinzen
des FCC. Der schmucke Komitee-
wagen hatte noch kurz zuvor eine
Rundum-Erneuerung erfahren:
Perfekte reliefartige Arbeiten aus
dem Fürstenberger Malkreis konn-
ten erstmals vom Narrenvolk in
Augenschein genommen werden.
Prinz Janis I. Lange hatte gemein-
sam mit seiner gesamten Crew
bereits im Oktober mit den Arbei-
ten für den Prinzenwagen begon-
nen. „Ein toller Bauwagen unter
seiner Leitung mit kessen Schil-
dern und flotten Sprüchen,“ sagt
Präsident Uwe Feddermann und
zeigt auf das Stop-Symbol. „Das
passt auch irgendwie in diese
Zeit.“
Es gab jede Menge Fantasievol-
les zu sehen und zu bejubeln.
Die einen hatten sich farben-
prächtig und mit viel Schminke
in Schale geworfen. Anderen ge-
nügte ihr Trainings-Outfit mit ei-

Achtung, der Nachwuchs ist „be-Achtung, der Nachwuchs ist „be-Achtung, der Nachwuchs ist „be-Achtung, der Nachwuchs ist „be-Achtung, der Nachwuchs ist „be-
waffnet“! Kleine Piratinnen, ge-waffnet“! Kleine Piratinnen, ge-waffnet“! Kleine Piratinnen, ge-waffnet“! Kleine Piratinnen, ge-waffnet“! Kleine Piratinnen, ge-
rüstet für die große Fahrtrüstet für die große Fahrtrüstet für die große Fahrtrüstet für die große Fahrtrüstet für die große Fahrt

Prinz Janis I. Lange mit Tanzmariechen Charlotte Werny im schicken BauwagenPrinz Janis I. Lange mit Tanzmariechen Charlotte Werny im schicken BauwagenPrinz Janis I. Lange mit Tanzmariechen Charlotte Werny im schicken BauwagenPrinz Janis I. Lange mit Tanzmariechen Charlotte Werny im schicken BauwagenPrinz Janis I. Lange mit Tanzmariechen Charlotte Werny im schicken Bauwagen

men-Mannschaft des BSV Fürs-
tenberg, die sich in die Fußgrup-
pen eingereiht und ein kleines
Tor zur gelegentlichen Demonst-
ration spielerischer Qualitäten
im Schlepptau hatten. Ein echter
Hinkucker war eine „Abordnung“
aus Atteln, Husen, Holtheim und
Lichtenau. Karin und ihre Freun-
dinnen waren als Vespa-Girls
angereist. „Ich suche etwas aus,
zum Beispiel bei ebay-Kleinan-
zeigen, stelle es den Mädels vor,
dann wird gekauft und später
wieder verkauft. Echte Wieder-
verwertung, sozusagen“, erklärt
mir Karin, dann macht sie
„Tütüt“ und weiter geht es.
Am Ende führte der närrische Zug
nach zweimaliger Vorbeifahrt am
Steinplatz Ecke Poststraße zur

Schützenhalle, wo das närrische
Treiben praktisch nonstop weiter-
ging. Für entsprechende Party-
stimmung sorgte in diesem Jahr
erstmals „DJ Tobi Biermann“.
Fazit: Seit der Vereinsgründung
vor 85 Jahren hat der Reiz des
Narrentums nichts an Attraktivi-
tät eingebüßt. Mancher Wagen
hatte in diesem Jahr deutliche
Botschaften politischer Natur:
„One World-One Love“ der Sint-
feld quer beat und der Sintfeld
chorporation wollte sich auch als
Friedensaufruf verstanden wissen.
Eine Fürstenberger Gruppe kam
mit dem Motto „Bunt ist meine
Lieblingsfarbe“ daher, eine fröhli-
che Aufforderung zu vorurteilsfrei-
er Begegnungen zwischen allen
Menschen.

nigen närrischen Accessoires, um
die Blicke auf sich zu lenken. So
zum Beispiel die 1. und 2. Da-

Stellvertretende Schiedsperson gesucht
Bad Wünnenberg - Für den Schied-
samtsbezirk der Stadt Bad Wün-
nenberg ist die Stelle der stell-
vertretenden Schiedsperson neu
zu besetzen. Alle fünf Jahre wird
dieses Amt vom Rat gewählt.
Interessierte Personen können
sich dieses Ehrenamt bewerben,
wenn sie nach ihrer Persönlich-

keit und ihrer Fähigkeit für das
Amt geeignet sind. Nach dem
Schiedsamtsgesetz für das Land
Nordrhein-Westfalen kann
Schiedsperson werden, wer die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter besitzt, nicht vorbe-
straft ist und nicht unter Betreu-
ung steht. Ferner soll die Schieds-

person nicht jünger als 25 Jahre
und nicht älter als 75 Jahre sein
und ihren Wohnsitz im Schied-
samtsbezirk haben. Bewerbungen
von Menschen mit Migrationshin-
tergrund sind erwünscht.
Bewerbungen können schriftlich
bei der Stadtverwaltung einge-
reicht werden. Weitere Auskünfte

erteilt das Ordnungsamt unter der
Telefonnummer 02953 709-31
oder per E-Mail ordnungsamt@
bad-wuennenberg.de.
Allgemeine Informationen zur
Schiedsamtstätigkeit erhalten Sie
auch im Internet unter
www.schiedsamt.de und www.bds-
nrw.com



3Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 28. März 2023 – Woche 13 – Nr. 3 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Bewerbungen erbeten
bis zum 30. Juni
Stadt Bad Wünnenberg sucht Anwärterinnen
und Anwärter für den Heimatpreis 2023

Hochzeitsmesse am 2. April
Kleine Messe mit allem, was dazu gehört

Fürstenberg - (CZ) Messeorgani-
sator Viktor Dik aus Fürstenberg
hat sich mit einem Tischverleih
ein zweites Standbein aufgebaut.
Er hatte die Idee, auch anderen
kleineren Unternehmen die Mög-
lichkeit zu geben, sich zu einem
erschwinglichen Preis zu präsen-
tieren und damit einen Nerv ge-
troffen. „Wir haben viele Dienst-
leistungen rund um Hochzeiten,
Jubiläen und andere Feierlichkei-
ten dabei,“ sagt er und zählt auf:
„Es werden sich eine Trauredne-
rin, ein DJ, eine Sängerin, eine
Hochzeitsplanerin, eine Tanzschu-
le, Foto- und Videografie sowie

Veranstaltungstechnik präsentie-
ren.“ Man/frau darf sich außer-
dem auf Brautmoden freuen, auf
Dekorationen sowie auf Torten
und Wein. Ein Fotobox-Verleih,
Papeterie und Beauty sind
ebenfalls vertreten und natürlich
Viktor Diks Tischverleih (runde
Banketttische).
„Es gibt viel zu sehen und zu erle-
ben. Zu jeder vollen Stunde ist
eine Überraschung geplant“, freut
sich der Organisator.
Am Sonntag, 2. April, in der
KulturScheune1a, 11 bis 16 Uhr,
Eintritt 2 Euro. Das Team der KS1a
bietet Kaffee und Waffeln an.

Der Heimatpreis ist finanziert über das Landes-Förderprogramm „Hei-Der Heimatpreis ist finanziert über das Landes-Förderprogramm „Hei-Der Heimatpreis ist finanziert über das Landes-Förderprogramm „Hei-Der Heimatpreis ist finanziert über das Landes-Förderprogramm „Hei-Der Heimatpreis ist finanziert über das Landes-Förderprogramm „Hei-
mat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was Menschen ver-mat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was Menschen ver-mat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was Menschen ver-mat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was Menschen ver-mat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was Menschen ver-
bindet.“bindet.“bindet.“bindet.“bindet.“

Bad Wünnenberg -Auch in diesem
Jahr zeichnet die Stadt Bad Wün-
nenberg wieder herausragendes
Engagement für die Region mit
dem Heimatpreis 2023 aus. Eh-
renamtlerinnen und Ehrenamtler,
Vereine und Institutionen aus dem
Stadtgebiet können sich bis zum
30. Juni für den besonderen Preis
bewerben.
Entscheidende Kriterien sind Ak-
tivitäten oder Ideen, die in be-
sonderem Maße zur Erhaltung von
Tradition, zur Pflege des Brauch-
tums, zur Erhaltung und Stärkung
des regionalen Erbes bzw. der
Identität beitragen. Die Bedingun-
gen sowie das Anmeldeformular
gibt es auf der Internetseite der
Stadt Bad Wünnenberg.
Die drei ausgewählten Preisträ-
gerinnen und Preisträger erhal-
ten Preisgelder in Höhe von 2.500
Euro, 1.500 Euro und 1.000 Euro.
Eine Fachjury aus Vertretern des
Rates, den Ortheimatpflegerinnen
und -pflegern sowie der Vorsit-
zenden des Familien-, Sport- und
Kulturausschusses trifft eine Vor-
auswahl, die endgültige Entschei-
dung fällt dann im Rat der Stadt
Bad Wünnenberg.
Das Bewerbungsformular ist bis
zum 30. Juni schriftlich oder per

E-Mail an die Stadt Bad Wünnen-
berg, Liegenschaftsamt, Poststra-
ße 15, 33181 Bad Wünnenberg,
zu richten. Für alle Fragen rund
um den Heimatpreis und die Be-
werbung steht Herr Finger telefo-
nisch unter 02953/709-23 oder per
E-Mail, Martin.Finger@bad-
wuennenberg.de, zur Verfügung.
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Martin Liebing offiziell verabschiedet

Andreas Luig, Bürgermeister Christian Carl, Marcus Siekaup und Ordnungsamtsleiter Hermann Mersch (v.l.)Andreas Luig, Bürgermeister Christian Carl, Marcus Siekaup und Ordnungsamtsleiter Hermann Mersch (v.l.)Andreas Luig, Bürgermeister Christian Carl, Marcus Siekaup und Ordnungsamtsleiter Hermann Mersch (v.l.)Andreas Luig, Bürgermeister Christian Carl, Marcus Siekaup und Ordnungsamtsleiter Hermann Mersch (v.l.)Andreas Luig, Bürgermeister Christian Carl, Marcus Siekaup und Ordnungsamtsleiter Hermann Mersch (v.l.)
bedanken sich für die gute Zusammenarbeit und den enormen Einsatz von Martin Liebing (2.v.r.)bedanken sich für die gute Zusammenarbeit und den enormen Einsatz von Martin Liebing (2.v.r.)bedanken sich für die gute Zusammenarbeit und den enormen Einsatz von Martin Liebing (2.v.r.)bedanken sich für die gute Zusammenarbeit und den enormen Einsatz von Martin Liebing (2.v.r.)bedanken sich für die gute Zusammenarbeit und den enormen Einsatz von Martin Liebing (2.v.r.)

Bad Wünnenberg - Die Feuerwehr
ist seine Leidenschaft. Nach elf Jah-
ren als Leiter der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Bad Wünnenberg
wurde Martin Liebing in der letzten
Ratssitzung aus diesem Amt verab-
schiedet. Im vergangenen Jahr hat
er auf eigenen Wunsch seinen Rück-
tritt erklärt.
Der Stadtbrandinspektor leitete in
den Jahren 2011 bis 2022 zahlrei-
che Einsätze und steckte unzählige
Stunden Arbeit in die Ausbildung
junger Feuerwehrkräfte. Dabei leg-
te er stets Wert auf die Ausrüstung
mit neuer Technik und setzte sich
für die Anschaffung neuer Geräte,
Fahrzeuge und die kontinuierliche
Weiterbildung der Wehren ein. Auf
seine Initiative geht beispielsweise
zurück, dass in allen Ortsteilen ein
Löschfahrzeug mit Wassertank zur
Verfügung steht. Auch dernAufbau
einer örtlichen Einsatzleitung hat
er maßgeblich entwickelt, sodass
Großschadenslagen wie zum Bei-
spiel Unwetter direkt im Stadtge-
biet in der Einsatzzentrale koordi-
niert werden können.
„Martin hat die freiwillige Feuer-
wehr der Stadt Bad Wünnenberg
geprägt. Sein Engagement für die
Stadt ist herausragend“, würdig-
te Bürgermeister Christian Carl
den scheidenden Leiter und
scherzt: „Er hat förmlich für die
Arbeit gebrannt“.
Verwaltung und Freiwillige Feuer-
wehr konnten stets auf Martin Lie-
bings 40-jährige Erfahrung als
Feuerwehrmann im Stadtgebiet
bauen. Bereits als 13-jähriger trat
der heutige Träger eines Feuer-
wehr-Ehrenzeichens des Landes
NRW in Gold in die Jugendfeuer-
wehr des Löschzuges Bad Wün-

nenberg ein. „Die Liste an Fort-
bildungen und Auszeichnungen ist
zu lang, um sie alle aufzuzählen“,
berichtet Christoph Hesse, Pres-
sesprecher der freiwilligen Feuer-
wehr. Auch die Herausforderun-
gen der Corona-Pandemie beglei-
tete Martin Liebing und sicherte
unter Einhaltung aller neuen Auf-
lagen und Regelungen stets den
Einsatz der freiwilligen Feuerweh-
ren im Stadtgebiet.
Die vorläufige Nachfolge teilen
sich Marcus Siekaup und Andreas
Luig bis zur nächsten Ernennung
des Feuerwehrleiters. Martin Lie-
bing bleibt weiter als aktives Mit-
glied dem Löschzug Bad Wünnen-
berg erhalten.

Ostern und die Sache mit
dem Osterhasen

„Warum hält sich eigentlich hartnäckig das Gerücht, dass der Hase die„Warum hält sich eigentlich hartnäckig das Gerücht, dass der Hase die„Warum hält sich eigentlich hartnäckig das Gerücht, dass der Hase die„Warum hält sich eigentlich hartnäckig das Gerücht, dass der Hase die„Warum hält sich eigentlich hartnäckig das Gerücht, dass der Hase die
Ostereier bringt?“. Foto: C.ZaragozaOstereier bringt?“. Foto: C.ZaragozaOstereier bringt?“. Foto: C.ZaragozaOstereier bringt?“. Foto: C.ZaragozaOstereier bringt?“. Foto: C.Zaragoza

„Immer dieses Märchen von dem
Hasen, der die Eier bringt“,
scheint die eine Henne der ande-
ren zuzuraunen.

Das Federvieh wünscht (trotzdem)
Frohe Ostern und außerdem viel
Glück bei der Suche nach dem
Osterhasen und „seinen“ Eiern.
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Projektwoche „Nachhaltiges Leben!“
Initiative in der KS1a verspricht
Interessantes und Kreatives rund um das Thema Müllvermeidung

Julia Mühlenbein — hier bei einer Präsentation von handgemachtemJulia Mühlenbein — hier bei einer Präsentation von handgemachtemJulia Mühlenbein — hier bei einer Präsentation von handgemachtemJulia Mühlenbein — hier bei einer Präsentation von handgemachtemJulia Mühlenbein — hier bei einer Präsentation von handgemachtem
Waschpulver im September 2022 — erklärt Anliegen und Umsetzung.Waschpulver im September 2022 — erklärt Anliegen und Umsetzung.Waschpulver im September 2022 — erklärt Anliegen und Umsetzung.Waschpulver im September 2022 — erklärt Anliegen und Umsetzung.Waschpulver im September 2022 — erklärt Anliegen und Umsetzung.
Foto: C:ZaragozaFoto: C:ZaragozaFoto: C:ZaragozaFoto: C:ZaragozaFoto: C:Zaragoza

Fürstenberg - (CZ) Alle sprechen
davon, doch der Alltag zeigt:
Immer noch produzieren wir leicht
vermeidbare Müllberge. Nachhal-
tiges Leben setzt die Entwicklung
eines Bewußtsein voraus. Eine
Baumführung bietet gesellige
Gelegenheit, wertvolle und ge-
schichtenträchtige Bäume in Fürs-
tenberg zu erwandern, zu bestim-
men und in ihre Mythen einzu-
tauchen.
Kleidung ist Ausdruck der Persön-
lichkeit. Häufig fristen abgetra-
gene Lieblingsstücke fristen ihr
Dasein mit Rissen oder Löchern
ganz hinten im Schrank. Davon
lassen sich aber schöne neue Din-
ge zaubern - plötzlich ist die alte
Bluse zum Beispiel eine schicke
Handtasche.
Speisereste fallen beinahe täg-
lich an, viele Kühlschränke (ver-
)bergen Töpfchen und Tellerchen,
die dann doch keiner mehr be-
achtet. Schließlich landet alles im
Mülleimer. Tipps zur besseren Pla-
nung und weiteren Verarbeitung
sind schnell umgesetzt und auch
für Kochmuffel kein Problem.
Tragbares und ehemals Trendiges
wandert in den Altkleidercontai-
ner, anstatt einer sinnvollen oder
kreativen Weiterverwendung zu-
geführt zu werden. Kleidertausch

ist eine hervorragende Alternati-
ve zur üblichen Entsorgung.
Wertstofftonnen sind nicht nur Lö-
sung, sondern leider auch Teil un-
seres Müll-Problems. Sie „ermuti-
gen“ uns, mehr zu kaufen, als nö-
tig. Denn das Recyling von Plastik-
flaschen und -verpackungen beru-
higt das Gewissen. Das gilt in be-
sonderem Maße für Shampoo,
Duschgel etc. Konsequent nachhal-
tig wäre der Verzicht auf Flüssigrei-
nigendes. Seifen leisteten schon
immer das Gleiche, brauchen aber
keine künstliche Zusatzstoffe und
können bedarfsgerecht und haut-
gerecht selbst hergestellt werden.
Waschmittel und Haushaltsreiniger
können ebenfalls ohne viel Aufwand
aus der eigenen Küche kommen,
das zeigt der Workshop „Umwelt-
schutz vor!“ schon seit 2021. Wäh-
rend der Nachhaltigkeits-Woche
gibt es Gelegenheit, regelrecht mit-
zumischen und sich zu informieren.
Ostern steht vor der Tür: In der Os-
terhasen-Werkstatt wird ökologisch
gearbeitet und schließlich erklärt
Demeter-Landwirt Reinold Pernotz-
ky in einem Vortrag, was biologisch-
dynamische Landwirtschaft ist.
Hier Daten und Termine im Über-
blick:
So, 2. April: Baumführung rund um
Fürstenberg mit Kerstin Blume-

nau, Startpunkt 14 Uhr
KulturScheune1a, Wanderung ca.
zwei Stunden mit Möglichkeit zum
anschließendem Kaffeetrinken in
der KulturScheune1a*
Mo, 3. April: „Abgetragenes Lieb-
lingsstück trifft Handarbeit und
Phantasie“, Upcyclen von Stoff-
material mit Susanne Andres, ab
17 Uhr*****
Mo, 3. April: „Was vom Tage übrig
bleibt“ - kreatives Kochen mit
Resten mit Cordula Zaragoza, ab
17 Uhr*
Di, 4. April: Kleidertauschbörse für
Jugendliche und Erwachsene mit
Sabine Hecker, Julia Mühlenbein
und Bärbel Klaasen von 14 bis 18
Uhr (Annahme von Kleidung, Mo-
deschmuck, Accesssoires aus-
schließlich am 30. März 15 bis 17
Uhr)
Mi, 5. April: Osterhasen-Werk-
statt mit Ewa Kleinschnittger für

Kinder ab Grundschulalter von 10
bis 11.30 Uhr*
Mi, 5. April: Seifen-Workshop mit
Gudrun Harz von 14 bis 17 Uhr*
Do, 6. April: Herstellung von Pro-
dukten aus dem Workshop „Um-
weltschutz vor!“ von 15 bis 19
Uhr mit dem Workshopteam „Um-
weltschutz vor!“
Do, 6. April: Vortrag von Landwirt
Rainer Pernotzky „Was ist biolo-
gisch-dynamische Landwirt-
schaft?“ um 19 Uhr
*Teilnahme nur mit Anmeldung an
info@kulturscheune1a.de mög-
lich.
An allen Tagen Infotische zu vie-
len Themen der Nachhaltigkeit
und „Nimm-mich-mit“-Tisch mit
gut erhaltenen Haushaltswaren.
Sämtliche Spenden - speziell auch
aus der Kleidertausch-Börse -ge-
hen an den Tierschutzverein „Tie-
re in Not e.V.“ in Paderborn.
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Second-Hand-Basar
Frühjahr/Sommer
Schützenhalle in
Bad Wünnenberg als Markthalle

Pilgerreise mit Taracea
Jakobsweg führt in den Stucksaal

Bücher und Spielsachen suchen ein neues Zuhause. Foto: C.ZaragozaBücher und Spielsachen suchen ein neues Zuhause. Foto: C.ZaragozaBücher und Spielsachen suchen ein neues Zuhause. Foto: C.ZaragozaBücher und Spielsachen suchen ein neues Zuhause. Foto: C.ZaragozaBücher und Spielsachen suchen ein neues Zuhause. Foto: C.Zaragoza

Gelungene „Pilgerreise“ im Spanchenhof mit Taracea.Gelungene „Pilgerreise“ im Spanchenhof mit Taracea.Gelungene „Pilgerreise“ im Spanchenhof mit Taracea.Gelungene „Pilgerreise“ im Spanchenhof mit Taracea.Gelungene „Pilgerreise“ im Spanchenhof mit Taracea.

Bad Wünnenberg - (CZ) „Das ist
wieder einmal ein großartiger Er-
folg“, sagt die „Kassiererin“, der ich
ein Kinderbügelbrett für 2,50 Euro
hinstelle und nach einer Zwischen-
bilanz der Veranstaltung frage. Ich
sehe förmlich die Additionslisten -
hierr wird noch im Kopf gerechnet.
Wie immer ist alles perfekt organi-
siert. An der „Klagemauer“ sind
Schuhe und Schühchen nach Größen
aufgereiht, auf den Tischen Hosen,
Shirts, Jacken und Blusen nach Klei-
dergrößen. Es wird Spielzeug ebenso
gehandelt wie Fahrräder, Babyaus-
stattung, Mützen, Kappen und Bü-
cher.
„Die Abgabe von Kindersachen aller
Art gleicht bei uns einem Frühjahrs-
putz“, erklärt mir eine Mutter, die

ihre Tochter mitgebracht hat. Sie darf
sich anstelle von den abgegebenen
Sachen etwas aussuchen. Sie
wünscht sich ein Bilderbuch und be-
kommt es. Ein anderer Dreikäse-
hoch hat die Qual der Wahl: Er muss
sich entscheiden, ob es das Tretauto
mit Anhänger wird oder doch der
Tret-Bagger. Angesichts der Nöte des
Sprösslings übt sich der Vater der-
weil in Geduld.
Die Atmosphäre ist entspannt, es
duftet nach frisch gebackenen Waf-
feln, die neben Getränken zur Stär-
kung angeboten werden.
Schon einmal vormerken: Am 4.
November findet der Basar für die
Herbst/Winter-“Kollektion“ statt.
Infos gibt es unter: secondhand
basarbwbg@t-online.de

Bad Wünnenberg - Die „Umwege
nach Santiago“ führten zumindest
musikalisch bis nach Bad Wünnen-
berg, nämlich in den ausverkauf-
ten Stucksaal des historischen
Spanckenhofes. Dort begrüßte die
Gruppe Kunst & Kultur zur Lieder-
Matinee das spanische Ensemble
Taracea.
Isabel Martín (Gesang/Percussion),
Belén Nieto (Bock- und Traversflö-
ten), Miguel Rodrigánez (Kontra-
bass) und Ensembleleiter Rainer
Seiferth (Vihuela) nahmen die Be-
sucherInnen regelrecht mit auf eine
stimmungsvolle Pilgerreise, auf der
Lieder vergangener Jahrhunderte
aus den spanischen Provinzen Ga-
lizien, Kastilien, Katalonien, dem
Baskenland und aus Frankreich er-
klangen. In den Mittelpunkt des
Pilgergeschehens rückte der le-
gendäre Jakobsweg.
Die MusikerInnen verstanden es auf
beeindruckende Weise Mittelalter,
Renaissance, Barock, mediterrane
Folklore und Moderne mit Anklän-
gen bis hin zu jazzartigen Improvi-

sationen spannungsvoll zu verbin-
den. Isabel Martíns klare Gesangs-
stimme führte durch die Lieder der
Jahrhunderte in verschiedenen
Sprachen. „Ein hohes musikalisches
Niveau, das in keine Schublade

passt“, freut sich Kunst & Kultur-
Koordinator Jürgen Franke mit sei-
nem Team.
Nach der von Anstrengungen und
Überraschungen geprägten „Reise“
inklusive geforderter Zugaben war

die Küchenstube des denkmalge-
schützten Gebäudes gewissermaßen
das Ziel des Weges: Hier kredenzte
die Veranstaltergruppe zur Stärkung
eine pikante Pilgersuppe.
www.kuk-bad-wuennenberg.de
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15 Jahre Yesterday-Event Chormitglieder geehrt
Hubert Stratmann singt seit 65 Jahren im VereinBad Wünnenberg - „Ich habe die

Sixties und die Jahrzehnte danach
gerockt, im Heute zwei Jahre „Pan-
demie-Kult-Party-Aus“ ertragen
und freue mich nun auf das Wie-
dersehen mit all meinen „Yester-
day-Freaks“, verkündet DJ Jagger
alias Jürgen Franke schmunzelnd
im Hinblick auf die nunmehr 15.
Auflageund fügt hinzu: „Die wil-
den 60er - wie sie rockten und
schockten!“
Und der „Kunst & Kultur-Koordina-
tor“ weiß wovon er spricht. Er schaut
voller Tatendrang mit „70plus“ nach
vorn und lässt hier und da seine
erlebnisreiche Rockmusiker-Ära als
Sänger und Frontmann der Rock-
Bands „Stamp Heat“ und „Scham-
los“ Revue passieren.
So nimmt nun die musikalische
Zeitreise durch die 60er bis Anfang
der 70er Jahre wieder Fahrt auf.
Am 22. April ab 20 Uhr in der Event-
Kneipe „Bei Wilms“, die dekoriert

mit Postern, Plattencovern, Fotos
und Raritäten aus Frankes persön-
licher Sammlung für das entspre-
chende Nostalgie-Ambiente sor-
gen.
Zu hören sind Songklassiker aus
der „Beat-Club“-Ära, der Flower-
Power-Zeit über Woodstock bis hin
zu Rock & Soul mit Jethro Tull, Deep
Purple, Led Zeppelin, James Brown
und unendlich mehr. Also: „Hoch
vom Sofa und „Let’s spend the night
together“, denn schließlich waren
wir doch „Born to be wild“ in jenen
Tagen!“ Dieser Aufforderung sollte
man nicht widerstehen.
Es gibt auch etwas zu gewinnen:
Für das Festival „Folk am Turm“
am 19. August verlost „Kunst &
Kultur“ Karten. Einfach Lieblings-
song der Stones an stonesfranke@
web.de (Stichwort: Yesterday) mai-
len. Die Story liest sich unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de/
yesterday

Bad Wünnenberg/Fürstenberg - Am
12. Februar kam die Chorgemein-
schaft Bad Wünnenberg und Fürs-
tenberg im Gasthof Kaiser in Leib-
erg zur Generalversammlung zusam-
men. Schöner Programmpunkt war
die Ehrung langjähriger aktiver Mit-
glieder. Andreas Clausmeyer wurde
für 40 Jahre, Johannes Wiedemeier
für 60 Jahre und Hubert Stratmann
für 65 Jahre aktiver Vereinsmitglied-
schaft ausgezeichnet. Stratmann und
Amtskollege Friedhelm Göckede zie-
hen sich nun aus der aktiven Vor-
standsarbeit zurück.
Die Geehrten erhielten Präsente und
großen Applaus von der versammel-
ten Chorgemeinschaft.
Seit Herbst des vergangenen Jahres
haben sich die beiden Chöre Chor-
poration und Querbeet auf Frank
Bodemeyer als neuen Chorleiter ge-
einigt. Seine Wahl wurde nun in der

Versammlung offiziell bestätigt.
Zudem gab es im Vorstand einige
Neuwahlen, so wurde Peter Auswitz
zum Zweiten Vorsitzenden, Sonja
Zumbrock zur Ersten Kassiererin und
Nadine Dahl zur Zweiten Schriftfüh-
rerin gewählt.
Der Kassenbericht für das Jahr 2022
ergab eine positive Bilanz: Der Ver-
ein kann einen Gewinn von etwa
5000 Euro verzeichnen. Der Betrag
wird voraussichtlich in Kurse zur
Stimmbildung der Chormitglieder
investiert. Der Erste Vorsitzende
Norbert Salmen bedankte sich bei
allen aktiven Chormitgliedern für ih-
ren Einsatz im Jahr 2022 und stellte
die geplanten Aktivitäten für das Jahr
2023 vor. Einzelheiten werden noch
bekannt gegeben. Ein Konzert zur
Osternacht am 8. April kann aber
schon in die Terminkalender einge-
tragen werden.
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Generalversammlung des Sportvereins
BSV 1921 Fürstenberg e.V. hat gewählt

Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde, mas-
kenfreie, sonnige Ostern, das
wünschen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird es of-
fensichtlich (wieder) wahr. Die
Corona-Pandemie ist nicht be-
siegt, aber wir haben uns mit
ihr arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen uns
auf Sonnenschein, vielleicht ein
traditionelles Osteressen, ein
bisschen Zeit mit der Familie
und den Oster-Gottesdienst.
Ein Osterlamm, dazu Brot und

Wein - nun das wäre zumindest
ein biblisches Essen, denn genau
das stand auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls „…Mich hat
herzlich verlangt, dies Osterlamm
mit euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein Abschiedsessen,
Jesus wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch saßen,
ihn verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer mei-
ner Tischnachbarn und (bis dahin)
guter Freund mir Schlimmstes an-
tun würde? Rausschmiss? Chole-
rische Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn sein?
Grausam und unmenschlich. Naja,

immerhin war es bereits Jahrhun-
derte vorher vorausgesagt wor-
den. Weit vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest mit
der Auferstehung Jesu das größte
Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und Lachen.
Ende der Fastenzeit. Die ersten
Christen waren enttäuscht, dach-
ten „jetzt ist alles vorbei“, unser
Jesus ist gestorben - die Aufer-
stehung konnten sie nicht verste-
hen. Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor drei
Tagen zu Grabe trugen, dächten
wir vermutlich: Oh uups, der sieht
aber dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News che-
cken, oder gleich ein Foto in die
Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger traten aus den Kirchen aus -
zu viele Probleme mit dem „Bo-

denpersonal“? Vielleicht ist der
Gedanke „Gott ist da!“, hin
und wieder präsent, wenn es
plötzlich Probleme gibt und
Hilfe gebraucht wird. Oder
wenn sich an einer scheinbar
endlos geschlossenen Wand
eine Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum diesjährigen
Osterfest sein mag, wir wün-
schen gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und dass
Sie diese Zeit in Gesundheit
und Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung

Der neue Vorstand des BSV 1921 Fürstenberg e.V.Der neue Vorstand des BSV 1921 Fürstenberg e.V.Der neue Vorstand des BSV 1921 Fürstenberg e.V.Der neue Vorstand des BSV 1921 Fürstenberg e.V.Der neue Vorstand des BSV 1921 Fürstenberg e.V.

Fürstenberg - Am 10. März traf
sich der BSV 1921 Fürstenberg
zur Generalversammlung und
wählte einen neuen Vorstand.
Einige Positionen des bisheri-
gen Vorstandes mussten neu
besetzt werden bzw. stellten
sich nicht mehr zur Wahl.
Die bisherige 1. Vorsitzenden
Ursula Fischer stellte sich
bedauerlicherweise nicht mehr
zur Wahl.
An ihre Stelle tritt nun der bis
dato 2. Vorsitzende, Manuel
Risse. Auf die daraus resultie-
rende freie Position des 2. Vor-
sitzenden wählten die anwe-
senden Vereinsmitglieder Da-
vid Strass, ein ganz neues Ge-
sicht im Verein.
Auch die Position der seit
einem Jahr im Amt stehen-
den 1. Kassiererin Melanie
Meiwes musste neu besetzt

werden. An ihre
Stelle wurde
die bis dahin 2.
Kassiererin Ni-
cole Willeke ge-
wählt.
Alle Positionen
des geschäfts-
führende Vor-
stand sind damit
besetzt.
Des Weiteren
wurden die Posi-
tionen des 2.
G e s c h ä f t s f ü h -
rers, bisher Bär-
bel Steiner und
fortan Chris Drü-
ke, und der
Posten des 2.
S c h r i f t f ü h r e r s ,
bisher Milena Norbel und ab
jetzt Christine Broer, neu be-
setzt.

Der Vorstand sieht sich für die
nächsten Jahre gut aufgestellt
und bedankt sich bei den aus-

geschiedenen Vorstandsmit-
gliedern für ihre hervorragen-
de geleistete Arbeit.
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Aufruf der Wasserpartner vor Ort: Es ist Zeit, zu handeln!
Am 22. März ist Weltwasser-
tag. Ein Grund mehr für die zehn
Wasserversorger im Kreis Pa-
derborn, für mehr Wertschät-
zung für unser Trinkwasser zu
werben. Denn der Klimawan-
del ist da, und mit ihm eine
sich anbahnende Trinkwasser-
krise, die wir in den letzten Jah-
ren auch im Kreis Paderborn
mitunter deutlich zu spüren be-
kommen haben.
Deine Wasserpartner vor Ort
machen es vor: Die Wasserver-
sorger im Kreis Paderborn set-
zen sich bereits seit Jahren ge-
meinsam für einen sorgsamen
Umgang mit unserem Trinkwas-
ser ein. Ziel der Wasserexper-
ten war und ist es, in der Be-
völkerung ein Umdenken beim
täglichen Gebrauch von Trink-
wasser zu erreichen und jede/n
Einzelne/n zu einem aktiven
Beitrag zu motivieren. Und das
nicht nur bei der zuverlässigen,
sicheren Trinkwasserversor-

gung in Stadt und Kreis Pader-
born - bedeutet: über 300.000
Einwohner:innen, die durch mehr
als 2.300 Kilometer Versorgungs-
leitungen
zu ca. 76.000 Hausanschlüssen
mit bestem Trinkwasser versorgt
werden -, sondern darüber hin-
aus mit zahlreichen Aktionen,
Aufklärungsarbeit, Informationen
und Events.
Zeit für Zeit für Zeit für Zeit für Zeit für VVVVVeränderung:eränderung:eränderung:eränderung:eränderung: „Du bist „Du bist „Du bist „Du bist „Du bist
der der der der der WWWWWandel“andel“andel“andel“andel“
Doch was kann jede/r Einzelne
konkret tun? Infos und Ideen
dazu gibt es auf der Webseite
der Wasserpartner: „Wir haben
hier schon einiges an Tipps zu-
sammengetragen“, erläutert Da-
niel Rohring, Geschäftsführer der
Wasserwerke Paderborn. „Von
Autowäsche bis Zähneputzen
bieten wir viele praktische Ideen
für einen bewussteren und spar-
samen Umgang mit unserem
Trinkwasser.“
Zudem läuft aktuell eine Verlo-

sungsaktion, zu der Wasserspar-
tipps aller Art eingesendet wer-
den können. Denn rund 80 Pro-
zent der durchschnittlich 125 Li-
ter Wasser pro Person und Tag
werden für Dusche, WC und
Waschmaschine gebraucht, im
Sommer kommen für Gartenbe-

wässerung etc. nochmal große
Mengen dazu.
„Es geht hier nicht einfach nur
um Wasser“, betont Daniel Roh-
ring. „Es geht um das wichtigs-
te Lebensmittel überhaupt:
Trinkwasser.“ Mehr unter
www.deine-wasserpartner.de

Gemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): DanielGemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): DanielGemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): DanielGemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): DanielGemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): Daniel
Rohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus TölleRohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus TölleRohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus TölleRohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus TölleRohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus Tölle
(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-
leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)

Anzeige
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Fussballcamp in Fürstenberg
Fussballschule OWL aus Verl gastiert zu
Pfingsten beim BSV

Malkreis Fürstenberg zeigt aktuelle Arbeiten
Erste Kunstausstellung in der KulturScheune1a

Farbkraft auf brüchigen Unter-Farbkraft auf brüchigen Unter-Farbkraft auf brüchigen Unter-Farbkraft auf brüchigen Unter-Farbkraft auf brüchigen Unter-
grund: Dieses Werk ist von Kseniagrund: Dieses Werk ist von Kseniagrund: Dieses Werk ist von Kseniagrund: Dieses Werk ist von Kseniagrund: Dieses Werk ist von Ksenia
Trippel.Trippel.Trippel.Trippel.Trippel.

(v.l.) Margaret Rüther, Ingrid Nolte, Birte Rüther, Bärbel Trusch, Kunigunde Havermann, Ksenia Trippel,(v.l.) Margaret Rüther, Ingrid Nolte, Birte Rüther, Bärbel Trusch, Kunigunde Havermann, Ksenia Trippel,(v.l.) Margaret Rüther, Ingrid Nolte, Birte Rüther, Bärbel Trusch, Kunigunde Havermann, Ksenia Trippel,(v.l.) Margaret Rüther, Ingrid Nolte, Birte Rüther, Bärbel Trusch, Kunigunde Havermann, Ksenia Trippel,(v.l.) Margaret Rüther, Ingrid Nolte, Birte Rüther, Bärbel Trusch, Kunigunde Havermann, Ksenia Trippel,
Bernhard Holtkamp und Andrea Unverzagt. Fotos: C.ZaragozaBernhard Holtkamp und Andrea Unverzagt. Fotos: C.ZaragozaBernhard Holtkamp und Andrea Unverzagt. Fotos: C.ZaragozaBernhard Holtkamp und Andrea Unverzagt. Fotos: C.ZaragozaBernhard Holtkamp und Andrea Unverzagt. Fotos: C.Zaragoza

Fürstenberg - (CZ) Kaum ist die
Galerieleiste nebst Zubehör in der
KulturScheune1a angebracht, da
werden auch schon die ersten Bil-
der aufgehängt. „Es geht Schlag
auf Schlag“, höre ich, „buchstäb-
lich in letzter Minute kamen aus-
reichend lange Galerieschnüre
mit Haken an.“ Jetzt ist der Stress
schon wieder vergessen, denn Pe-
ter Gödde und Kunigunde Haver-
mann lassen zur Eröffnung der
Ausstellung die Anwesenden mit
einem kleinen Rückblick auf die
Historie an der Entwicklung des
„Malkreises“ teilhaben. 1988
entwickelte sich aus einem Kalli-
graphiekursus ein Malkursus. Lei-
terinnen und Leiter wechselten,
der Kreis blieb bestehen. Ausflü-
ge wurden unternommen, bei-
spielsweise nach Worpswede,
Hamburg oder zur „Art Cologne“
in Köln. Die Teilnahme zum Be-
such von Sommer-Akademien wur-
de ermöglicht.
Der Malkreis hat Spuren hinter-
lassen, zum Beispiel in der Ver-
einswelt bei der Schützenbruder-
schaft St.Meinolfus oder beim Fürs-
tenberger Carnevals-Club. Zuletzt
waren beim Rosenmontagszug die
großen Reliefarbeiten an einem der
Wagen des FCC zu bewundern. Zur

Kirmes im Oktober zieht regelmä-
ßig eine Ausstellung Interessierte
an.
Aktuell hat der Kreis 15 Mitglie-
der aller Altersstufen. Sie treffen
sich in der Roten Schule, um ge-
meinsam zu malen, ins Gespräch
zu kommen, sich anregen zu las-
sen, Neues auszuprobieren.
Die Auseinandersetzung mit neu-
en Maltechniken bestimmt auch

den Schwerpunkt der Präsentati-
on in der KS1a: Auf die Leinwände
wurde aufbereitetes Marmormehl
aufgetragen, nach dem Trocknungs-
prozess aufgebrochen, dann mit
Sumpfkalk fixiert. Anschließend ist
die Farbe ins Spiel gekommen. So
sind Bildkompositionen von ganz
besonderem Reiz entstanden.
Besucherinnen und Besucher des
Wochenmarktes hatten im An-
schluss an den offiziellen Teil
ebenfalls Gelegenheit, sich die
Ausstellung anzuschauen. Die Ak-
tiven des „Malkreises“ sollen hier
namentlich genannt sein: Theo Brei-
denbach, Kunigunde Havermann,
Bernhard Holtkamp, Gisela Ker-
sebaum, Konrad Kluckert, Svetla-
na Krez, Alina Lücke, Ingrid Nolte,
Anna Rüsing, Birte Rüther, Marga-

Fürstenberg - Der SC Verl Co-
Trainer Sergej Schmik gastiert
mit seinem Profi- Team am 28.
und 29. Mai in Fürstenberg. Vie-
le Profis, unter anderem Ron

Schallenberg, Kapitän des SC
Paderborn, sind dort zu Gast.
Die Anmeldung mit allen Infos
erfolgt über die Seite:
www.besserkicken.de

ret Rüther, Ksenia Trippel (Salz-
kotten), Bärbel Trusch und Christa
Willeke. Zu den Ausstellenden hat
sich Andrea Unverzagt hinzugesellt,
die ihre Papier-Falz-Arbeiten zeigt.
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„Abnehmen im Liegen“ - Das neue Studio „be in flow“
in Bad Driburg in der Brunnenstraße 4 (im b-vier Hotel)
Tag der offenen Tür am 22. April von 14 - 17 Uhr

Hört sich zu gut an, um wahr zu
sein? Das dachten sich die Grün-
derinnen von be in flow „ABNEH-
MEN IM LIEGEN“ Christiane En-
ciso und Britta Nolte-Byles auch
zuerst. Beide haben inzwischen
selbst je zwölf und zwanzig cm
Umfang verloren und sind vom Er-
folg des Programms überzeugt.
Christiane Enciso (langjährige Er-
fahrungen im Krankenhaus als
MTR) und Britta Nolte-Byles (Dipl.
Betriebswirtin und Trinkwasser-
Expertin) haben sich mit ihrer Fir-
ma „be in flow GmbH“ im Dezem-
ber selbständig gemacht und
inzwischen mit Bad Driburg, Ge-
seke und Lippstadt ihr drittes Ge-
sundheits-Studio eröffnet.
Zum Tag der offenen Tür am 22.
April von 14 - 17 Uhr laden die
Inhaberinnen alle Interessierten
herzlich ein, das Studio in Bad
Driburg in der Brunnenstraße 4,
kennenzulernen.
Ganzheitliches KonzeptGanzheitliches KonzeptGanzheitliches KonzeptGanzheitliches KonzeptGanzheitliches Konzept
Denn „Abnehmen im Liegen“ ist
nicht nur ein Standbein, auf das
die beiden gesundheitsbewussten
Frauen auf ihrem Weg hin zu ei-
nem ganzheitlichen Wohlfühl-Kon-
zept bauen: Vortragsveranstaltun-
gen und Themenabende zu ganz-
heitlichem Gesundheits- und Stoff-
wechselcoaching sollen bei den „be

in flow“-Klienten das Bewusstsein
für ein individuelles Wohlbefinden
schärfen und zu anhaltenden Be-
handlungserfolgen führen.
Körperumfang reduzierenKörperumfang reduzierenKörperumfang reduzierenKörperumfang reduzierenKörperumfang reduzieren
Christiane Enciso und Britta Nol-
te-Byles haben „Abnehmen im
Liegen“ selbst ausprobiert, ihren
Körperumfang reduziert und nach-
haltig abgenommen. Wie funktio-
niert das?
Es werden Pads mit Ultraschall-
gel auf die Problemzonen gelegt.
Der Ultraschall öffnet die Fettzel-
len, sie werden geleert und die
Haut gleichzeitig gestrafft. Die
dabei entweichenden Gifte und
Schadstoffe werden über das
Lymphsystem ausgeschieden. Der
Reizstrom fördert den Muskelauf-
bau. Eine Probeeinheit dauert 30
Minuten. Die tatsächliche Be-
handlungszeit schwankt zwischen
45 und 60 Minuten.
„Die Behandlung ist schmerzfrei
und nach nur 1x sieht man schon
grandiose Ergebnisse! Es werden
Fettzellen erreicht, die man sonst
nur schwer bis gar nicht wegbe-
kommt“, fasst eine begeisterte
Kundin alle Vorteile der Behand-
lung in einem Satz zusammen.
30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen
„Ein kleines Wunder vollbringt das
Gerät schon, mit direkt 2-5 cm
Umfangverlust nach der 1ten Be-
handlung.“, so die beiden „be in
flow“-Geschäftsführerinnen. Wer
den Effekt der Fettverbrennung
erhalten möchte, sollte in den fol-
genden Tagen auf kohlenhydrat-
arme Nahrung achten.
„Abnehmen im Liegen“ richtet
sich nicht nur an diejenigen, die
Pfunde verlieren, sondern auch an
die, die für ihre Wunschfigur Pro-
portionen verändern möchten.
Ausführliches Ausführliches Ausführliches Ausführliches Ausführliches VVVVVorgesprächorgesprächorgesprächorgesprächorgespräch
Jeder Behandlung geht ein aus-
führliches Vorgespräch im Studio
im Hotel b-vier in der Brunnen-
straße 4 in Bad Driburg voraus.

Die Inhaberinnen Christiane En-Die Inhaberinnen Christiane En-Die Inhaberinnen Christiane En-Die Inhaberinnen Christiane En-Die Inhaberinnen Christiane En-
ciso und Britta Nolte-Bylesciso und Britta Nolte-Bylesciso und Britta Nolte-Bylesciso und Britta Nolte-Bylesciso und Britta Nolte-Byles

„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der
BehandlungBehandlungBehandlungBehandlungBehandlung

Termine können telefonisch un-
ter: 0176 - 853 77 177 oder onli-

ne: www.be-in-flow.com verein-
bart werden.
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Jomo’s Modellbahn- und Spielzeugmarkt in Altenbeken
Eggelandhalle: Sonntag, 2. April von 11 - 15 Uhr

Das wird die Spielzeugfreunde
begeistern: Jomo’s Veranstalter-
Team präsentiert den ersten Spiel-
zeugmarkt in Altenbeken. Be-
kannt durch den Eisenbahn-Kno-
tenpunkt, das Viaduktfest und die
Treffen der Spur-Z-Freunde ist es
nun gelungen, mehrere Termine
in der Eggelandhalle zu buchen.
Jomos private und professionelle
Anbieter sowie viele Spielzeug-
freunde sind begeistert von dem
neuen Standort und die Halle
spricht ja auch für sich. Rund 1000
qm werden ausgebucht und rund
300 Tischmeter voller Angebote
sein. Modelleisenbahner kommen
voll auf Ihre Kosten, denn es gibt
alle Spurweiten und Hersteller,
Gleich- und Wechselstrom, ana-
log, digital, gebraucht, gesammelt

oder ganz neue und alles kann
man begutachten, Probefahren,
man kann tauschen, in Zahlung
geben, handeln, und kaufen. Na-
türlich ist sämtliches Zubehör im
Angebot.
Ebenso kommen die Modellauto-
Fans auf ihre Kosten. Alle Fabri-
kate aller Maßstäbe, gebraucht,
gesammelt oder neu und oft ge-
nau das Modell, das man schon
lange suchte. Darüber hinaus gibt
es Holz- und Blechspielzeug ver-
gangener Jahrzehnte, Dampfma-
schinen, Lego, Playmobil, Garten-
bahnen Steifftiere, Baukästen,
Puppen, Bausätze und vieles
mehr. Viele private Verkäufer ha-
ben sich angemeldet, die momen-
tan aufräumen und seltene Spiel-
zeuge verkaufen.

Jomos Spielzeugmärkte gibt es
seit über 30 Jahren und sind re-
gelmäßig in Kaunitz, Bielefeld,
Paderborn, und vielen anderen
Städten. Jetzt auch in Altenbe-
ken. Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     April,April,April,April,April, von 11 von 11 von 11 von 11 von 11
bis 15 Uhr erstmals in der Egge-bis 15 Uhr erstmals in der Egge-bis 15 Uhr erstmals in der Egge-bis 15 Uhr erstmals in der Egge-bis 15 Uhr erstmals in der Egge-
landhalle, Gardeweg 8, 33184landhalle, Gardeweg 8, 33184landhalle, Gardeweg 8, 33184landhalle, Gardeweg 8, 33184landhalle, Gardeweg 8, 33184

Altenbeken. Eintritt: 5 Euro, abAltenbeken. Eintritt: 5 Euro, abAltenbeken. Eintritt: 5 Euro, abAltenbeken. Eintritt: 5 Euro, abAltenbeken. Eintritt: 5 Euro, ab
12 Jahre.12 Jahre.12 Jahre.12 Jahre.12 Jahre. Jede Menge kostenfreie
Parkplätze und die wunderschö-
ne Umgebung laden auch ganze
Familien zu einem Erlebnistag ein.
Weitere Informationen unter:
0172/9544662 oder
www.jomosmodellbahnmaerkte.de.
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Aus Liebe zur Heimat -
Altbier aus der Region
In der üppigen Natur unseres
Sauerlandes fühlen sich
Schwarzkittel »sauwohl«. Die-
sen typischen Bewohnern un-
serer heimischen Wälder hat
die Gräflich zu Stolberg’sche
Brauerei Westheim eine neue
saisonale Bierspezialität ge-
widmet.
In traditioneller Brauart rhei-
nischer Bierspezialitäten macht
die »Alte Wildsau« Appetit auf
mehr. Ausgewählte Röstmalze
verleihen dem obergärigen Alt-
bier eine kräftige Färbung und
den typischen Altbierge-
schmack. Da ist hohe Braukunst
gefragt: Behutsam eingebraut
und warm vergoren wird die alte
Wildsau, wie es sich für ein klas-
sisches Altbier gehört, bei ei-
ner Temperatur von 0° Celsius
gelagert. So kann sich das be-
sondere Aroma in aller Ruhe
entwickeln. Ausgewählte Hal-
lertauer Hopfensorten wie »Her-
cules« und »Tradition« verlei-
hen der Altbierspezialität eine
kräftig fruchtige Note. Rösti-
ges Malzaroma und die Spur
zarter Süße obergäriger Hefe
runden den feinen Geschmack
ab.
Streng nach dem deutschen
Reinheitsgebot gebraut, be-
weist dieses außergewöhnliche
Genuss- und Feierbier aufs

Neue, welche Vielfalt der meis-
terhafte Umgang mit den
Grundzutaten Hopfen, Malz und
Brauhefe ermöglicht. Neben
Brauwasser aus eigenen Quel-
len des Naturparks Teutobur-
ger Wald/Eggegebirge, sind
handwerkliche Braukunst und
die Liebe zu einzigartigen Bier-
spezialitäten entscheidende
Faktoren für die charaktervol-
len Bierspezialitäten der fami-
liengeführten Privatbrauerei in
Westheim.
Ab sofort ist die »Alte Wildsau«
im praktischen Probier - 10ner
Kasten im heimischen Geträn-
kehandel erhältlich. Prost! Auf
die Heimat!
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Afrika braucht unser Engagement
Philip Oprong Spenner stellt seinen (Über-)Lebensbericht während des Afrikatages vor

Begleitung mit Klavier und Konga: Der Bürener Eltern- und Lehrende-Chor des Mauritianums.Begleitung mit Klavier und Konga: Der Bürener Eltern- und Lehrende-Chor des Mauritianums.Begleitung mit Klavier und Konga: Der Bürener Eltern- und Lehrende-Chor des Mauritianums.Begleitung mit Klavier und Konga: Der Bürener Eltern- und Lehrende-Chor des Mauritianums.Begleitung mit Klavier und Konga: Der Bürener Eltern- und Lehrende-Chor des Mauritianums.

Philip Oprong Spenner schildertPhilip Oprong Spenner schildertPhilip Oprong Spenner schildertPhilip Oprong Spenner schildertPhilip Oprong Spenner schildert
humorvoll, aber das Elend nichthumorvoll, aber das Elend nichthumorvoll, aber das Elend nichthumorvoll, aber das Elend nichthumorvoll, aber das Elend nicht
aussparend, seinen (Über-)Lebens-aussparend, seinen (Über-)Lebens-aussparend, seinen (Über-)Lebens-aussparend, seinen (Über-)Lebens-aussparend, seinen (Über-)Lebens-
kampf in Kenia. Fotos: C.Zaragozakampf in Kenia. Fotos: C.Zaragozakampf in Kenia. Fotos: C.Zaragozakampf in Kenia. Fotos: C.Zaragozakampf in Kenia. Fotos: C.Zaragoza

spräche bei Kuchen, Torten und
Kaffee luden die Besucherinnen
und Besucher zum Austausch ein
und gaben Einblick in die Arbeit
vor Ort in Namibia.
Wie sehr es an allem fehlt, wenn
kein Geld in den Familien zur Ver-
fügung steht, führte in seiner Buch-
lesung Philip Oprong Spenner vor,
der einige Jahre als Straßenkind in
Nairobi ums Überleben gekämpft
hat. Nach dem Verlust seines „Bru-

ders“ Paul schloss er sich einer
Gang an. Erst mit einer richterlich
verfügten „Einlieferung“ in ein
Waisenheim und der Möglichkeit,
die Schulbank zu drücken, wende-
te sich das Blatt für ihn. Seinen
weiteren Lebensweg schilderte der
Autor ebenso anschaulich wie be-
wegend. Mit viel Humor und pa-
ckenden Einzelheiten zog er das
Auditorium in den Bann. Mit ei-
nem Wort: Philip Oprong Spenner

ist ein Botschafter par excellence.
Musikalisch umrahmt wurde sein
Vortrag vom Eltern- und Lehren-
den-Chor des Bürener Mauritia-
nums, die unter anderem kurz-
fristig Lieder aus dem Musical
„König der Löwen“ von Elton John
einstudiert hatten.
Philip Oprong Spenners Buch ist
im Buchhandel erhältlich: Move
on up. ich kam aus dem elend und
lernte zu leben. Ullstein Verlag.

Fürstenberg - (CZ) Ende Februar
veranstaltete Anja Hillering-
mann mit Tochter und Ehemann
einen „Afrikatag“ in der
KulturScheune1a.
Der kleine Verein, dem Anja Hille-
ringmann vorsteht, hilft seit Jah-
ren bei der Selbsthilfe, vor allem
sind Schulbildung und Betreuung
von StipendiatInnen Schwerpunk-
te der ehrenamtlichen Arbeit.
Infostände und persönliche Ge-

Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person

Foto: FeuerwehrFoto: FeuerwehrFoto: FeuerwehrFoto: FeuerwehrFoto: Feuerwehr

Helmern - Zu einem Verkehrs-
unfall mit eingeklemmter Per-
son wurden die Einsatzkräfte
der Löschgruppe Helmern, des
Rettungsdienstes und der Poli-
zei am Mittwochmorgen, 15.
März, um 6.58 Uhr zum Sint-
feldhöhenweg alarmiert.
Aufgrund der Lagemeldung ent-
sandte die Leitstelle weitere Feu-
erwehrleute aus Haaren, Fürsten-
berg und Bad Wünnenberg.
Bei Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte wurde ein Kleinbus
vom Typ Ford vorgefunden, der
mit einem Baum kollidiert war.
Die zwei Fahrzeuginsassen wa-
ren nicht eingeklemmt, sie wa-
ren jedoch verletzt worden.
Sie wurden notärztlich erstver-

sorgt und in Krankenhäuser
transportiert.

Die Feuerwehr sicherte die Ein-
satzstelle, unterstützte den

Rettungsdienst und klemmte
die Fahrzeugbatterie ab.
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Schont den Rücken und steigert die Ernte
Ein Gewächshaus sorgt für mehr Freude am Freizeitgärtnern

Rückenschonend gärtnern und dabei eine reiche Ernte einfahren: Gewächshäuser bieten viele Vorteile. Foto:Rückenschonend gärtnern und dabei eine reiche Ernte einfahren: Gewächshäuser bieten viele Vorteile. Foto:Rückenschonend gärtnern und dabei eine reiche Ernte einfahren: Gewächshäuser bieten viele Vorteile. Foto:Rückenschonend gärtnern und dabei eine reiche Ernte einfahren: Gewächshäuser bieten viele Vorteile. Foto:Rückenschonend gärtnern und dabei eine reiche Ernte einfahren: Gewächshäuser bieten viele Vorteile. Foto:
djd/Arcusdjd/Arcusdjd/Arcusdjd/Arcusdjd/Arcus

Für extra viel Gartenglück sorgen Gewächshäuser. Geeignet sind son-Für extra viel Gartenglück sorgen Gewächshäuser. Geeignet sind son-Für extra viel Gartenglück sorgen Gewächshäuser. Geeignet sind son-Für extra viel Gartenglück sorgen Gewächshäuser. Geeignet sind son-Für extra viel Gartenglück sorgen Gewächshäuser. Geeignet sind son-
nige Standorte. Foto: djd/Arcusnige Standorte. Foto: djd/Arcusnige Standorte. Foto: djd/Arcusnige Standorte. Foto: djd/Arcusnige Standorte. Foto: djd/Arcus

Für begeisterte Freizeitgärtner
geht die Freiluftsaison viel zu
schnell wieder vorüber. Für einen
zeitlichen Zuschlag können
allerdings alle, die selbst Obst und
Gemüse anbauen, mit einem Ge-
wächshaus sorgen. Damit startet
das Gartenjahr viel früher - und
dauert länger bis weit in den
Herbst hinein. Dank der konstant
guten Bedingungen unter der ge-
schützten Haube steigen gleich-
zeitig die Aussichten auf eine rei-
che Ernte. Besonders rückenscho-
nend und bequem ist das Arbei-
ten im privaten Mini-Gewächs-
haus auch noch.
Sonne und Luft für viel Sonne und Luft für viel Sonne und Luft für viel Sonne und Luft für viel Sonne und Luft für viel WWWWWachstumachstumachstumachstumachstum
Wichtig für das gute Gedeihen ist
neben einem sonnigen Standort
auch eine gute Durchlüftung im
Gewächshaus. Praktisch sind da-
her Modelle mit aufschiebbaren
Seitenteilen, durch sie ist zudem
ein flexibler Zugang möglich. Ne-
ben diesen Vorteilen bietet etwa
das Gewächshaus Arcus weitere
praktische Eigenschaften für Hob-
bygärtner, die mehr ernten möch-
ten. Durch den Fundamentrahmen
lässt es sich beliebig versetzen,
um eine Bodenermüdung zu ver-
meiden. Das kompakte Rundbo-
gengewächshaus ist in fünf Stan-
dardlängen von 2,10 Metern bis

hin zu 6,10 Metern erhältlich, mit
einer Breite von 3,15 Metern passt
es auch gut in kleinere Gärten.
Gleichzeitig können Gärtner hier
ihrem Hobby aufrecht und rücken-
schonend nachgehen.
Den passenden Standort findenDen passenden Standort findenDen passenden Standort findenDen passenden Standort findenDen passenden Standort finden
Die einzelnen Teile der langlebi-
gen Aluminium-Konstruktion sind
modular aufgebaut und ermögli-
chen eine einfache, zeitsparende
Selbstmontage. Die stufenlos ver-
schiebbaren Seitenscheiben kön-
nen entweder ein- oder beidseitig
bis unter das Dach hochgeschoben

werden, sodass das Gewächshaus
fast vollständig geöffnet wird. Un-
ter www.hoklartherm.de etwa gibt
es mehr Informationen dazu. Zum
Aufstellen sollte der Grund eben
und fest sein, von Vorteil ist eine
Ausrichtung von Nord nach Süd.
Einen praktischen Vorteil bringen
zudem bewegliche Seitenelemen-
te, die das Gewächshaus auch be-

quem von außen zugänglich ma-
chen. Auf diese Weise ist es mög-
lich, noch am hinteren Beetrand,
beispielsweise hinter den Toma-
tenpflanzen, zusätzlich niedrig
wachsendes Gemüse wie Kopfsa-
lat anzupflanzen. Praktischerwei-
se kann die Ernte und Pflege der
Pflanzen von allen Seiten erfolgen.
(djd)
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Generalversammlung Tambour Corps Bad Wünnenberg

(v.l.) Jürgen Siedhoff, Theresa Fingerhut, Evelyn Fingerhut, Berthold Fingerhut, Jürgen Sahlmen, Phillip Löer,(v.l.) Jürgen Siedhoff, Theresa Fingerhut, Evelyn Fingerhut, Berthold Fingerhut, Jürgen Sahlmen, Phillip Löer,(v.l.) Jürgen Siedhoff, Theresa Fingerhut, Evelyn Fingerhut, Berthold Fingerhut, Jürgen Sahlmen, Phillip Löer,(v.l.) Jürgen Siedhoff, Theresa Fingerhut, Evelyn Fingerhut, Berthold Fingerhut, Jürgen Sahlmen, Phillip Löer,(v.l.) Jürgen Siedhoff, Theresa Fingerhut, Evelyn Fingerhut, Berthold Fingerhut, Jürgen Sahlmen, Phillip Löer,
Willibald Kersting, Werner Kramps, Heinz - Josef Scholand, Klemens Otte, Andre LaufkötterWillibald Kersting, Werner Kramps, Heinz - Josef Scholand, Klemens Otte, Andre LaufkötterWillibald Kersting, Werner Kramps, Heinz - Josef Scholand, Klemens Otte, Andre LaufkötterWillibald Kersting, Werner Kramps, Heinz - Josef Scholand, Klemens Otte, Andre LaufkötterWillibald Kersting, Werner Kramps, Heinz - Josef Scholand, Klemens Otte, Andre Laufkötter

Bad Wünnenberg - Am 11. Febru-
ar, trafen sich die Musikerinnen
und Musiker des Tambour Corps
Bad Wünnenberg im Saal des
Gasthofes Bonefeld zu ihrer dies-
jährigen Generalversammlung.
Der Vorstand konnte sich über
zahlreiche aktive als auch pas-
sive Mitglieder freuen, die der
Einladung zur Generalversamm-
lung gefolgt sind.
Im Jahresrückblick ließ Evelyn
Fingerhut das musikalische Jahr
2022 Revue passieren.
Wo es im Vergleich zu den bei-
den Jahren davor endlich wieder
etwas über Ausmärsche und an-
dere Aktivitäten zu Berichten
gab. Zudem konnte sie verkün-
den, dass es in diesem Jahr
wieder die „Wünnenberger
Wies’n gibt.
Bei den Vorstandswahlen der
diesjährigen Generalversamm-
lung wurde der 1. Vorsitzende
Andre Laufkötter, der Hauptkas-
sierer Phillip Loer, der 2. Tam-
bour Major Christian Kramps und
der Notenwart Niklas Strat-
mann in Ihrem Amt bestätigt.

Der Posten des Jugendwartes wur-
de neu besetzt. Hier hat sich Den-
nis Gerlach nach langjähriger Tä-
tigkeit nicht wieder zur Wahl ge-
stellt. Sarah Bürger wurde von der
Versammlung für diesen Posten
vorgeschlagen und auch einstim-
mig gewählt.
Durch den Deutschen Volksmu-

sikerbund (DVB) wurden folgende
aktive Mitglieder geehrt:
- 10 Jahre aktive Mitglied-

schaft: Phillip Loer
- 30 Jahre aktive Mitglied-

schaft: Dominik Bruns, Andre
Laufkötter, Jürgen Sahlmen

- 50 Jahre aktive Mitglied-
schaft: Berthold Fingerhut

Vereinsintern wurden geehrt
- 50 Jahre aktive/passive Mit-

gliedschaft: Alfred Becker, Wil-
libald Kersting, Werner
Kramps, Jürgen Meyer, Kle-
mens Otte, Heinz - Josef Scho-
land

- 60 Jahre aktive/passive Mit-
gliedschaft: Wilhelm Langen

Feier des Weltgebetstages
Lichtenau - Anlässlich des Welt-
gebetstages der Frauen am Frei-
tag, 3. März, waren alle Inter-
essierten in den evangelischen
Gemeindesaal der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Lichte-
nau eingeladen.
Pandemiebedingt war dieser
Gottesdienst in den beiden Vor-
jahren in der katholischen St.
Kilian-Kirche gefeiert worden.
Umso mehr freuten sich alle Teil-
nehmenden wieder über die Fei-
er mit dem anschließenden ge-
mütlichen Austausch in den Räu-
men der Burg Lichtenau.
Der Gottesdienst war in diesem
Jahr von Frauen aus Taiwan vor-
bereitet, die damit ihre schwie-

rigen politischen und sozialen
Brennpunkte vor Gott und
miteinander ins Gebet bringen
konnten. Vielerorts haben Got-
tesdienste und Aktionen zum
Weltgebetstag unter dem Motto
„Glaube bewegt“ stattgefunden,
um als Christinnen und Christen
Solidarität zu zeigen.
Die Spendensumme in Lichtenau
betrug 170,60 Euro und wird für
die Durchsetzung von politi-
schen, wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Rechten von
Frauen und Mädchen weltweit
verwendet werden.
Beim Austausch wurde schon
der nächste Weltgebetstag am
ersten Freitag im März 2024 in

den Blick genommen, der dann
von Frauen aus Palästina vor-
bereitet sein wird.
Es war ein gelungener Abend mit

Gebet und guten Gesprächen.
Vielen Dank allen, die vorbe-
reitet und mitgefeiert haben.
Tanja Hollenbach-Schäfers
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Johannes (Wilhelm) Stute verstorben

Der Herbramer Johannes (Wil-Der Herbramer Johannes (Wil-Der Herbramer Johannes (Wil-Der Herbramer Johannes (Wil-Der Herbramer Johannes (Wil-
helm) Stute wirkte in der Freiwil-helm) Stute wirkte in der Freiwil-helm) Stute wirkte in der Freiwil-helm) Stute wirkte in der Freiwil-helm) Stute wirkte in der Freiwil-
ligen Feuerwehr, im Heimatschutz-ligen Feuerwehr, im Heimatschutz-ligen Feuerwehr, im Heimatschutz-ligen Feuerwehr, im Heimatschutz-ligen Feuerwehr, im Heimatschutz-
verein und im Männergesangsver-verein und im Männergesangsver-verein und im Männergesangsver-verein und im Männergesangsver-verein und im Männergesangsver-
ein über viele Jahrzehnte.ein über viele Jahrzehnte.ein über viele Jahrzehnte.ein über viele Jahrzehnte.ein über viele Jahrzehnte.

ein trauern um Johannes (Wil-
helm) Stute. In seinem von Willy
Runte verfassten Nachruf wird
sein jahrzehntelanges Wirken
gewürdigt.
Als 16-jähriger trat er am 1. April
1946 in die Freiwillige Feuerwehr
ein, der er über 76 Jahre angehör-
te, seit 1989 in der Altersabtei-
lung. Johannes Stute erhielt am
10. Dezember 1985 das Ehrenzei-
chen des Landes NRW in Gold
und wurde außerdem 2006 für 60-
jährige und 2016 für 70-Jährige
Mitgliedschaft in der Freiwilligen
Feuerwehr ausgezeichnet.
Auch im Heimatschutzverein war
Johannes Stute aktiv. 1950 trat er
dem Verein bei und wurde erster
König nach dem 2. Weltkrieg,
gleichzeitig vierter König der Ver-
einsgeschichte. Willy Runte, er-
klärt das damalige Procedere:
„Da in den Nachkriegsjahren noch
Schießverbot herrschte, wurde

der Schützenvogel mit Keulen ab-
geworfen.“ Johannes Stute beklei-
dete in der Folge das Amt des
Fähnrichs von 1960-1965 sowie
das Amt des Adjutanten von 1969-
1971 und 1973-1979. Im Jahr 1984
errang er die Apfelprinzenwürde.
Johannes Stute wurde ausgezeich-
net für 25-, 40-, 50-, 60- und 70-
Jährige Mitgliedschaft.
Ebenso viele Jubiläen feierte Jo-
hannes Stute im Männergesangs-

verein, dem als erster Bassist seit
1949 angehörte.
Besonderer Dank gilt ihm für die
Erstellung der Sitzgelegenheit um
die Linde bei der ehemaligen
Schule, die er maßgeblich gelei-
tet hat. Johannes Stute war Tisch-
ler von Beruf und erledigte für die
Vereine Arbeiten mit Holz in sei-
ner Werkstatt.
Die Vereine sagen „Johannes,
ruhe in Frieden.“

Herbram - Die Herbramer Verei-
ne, insbesondere die Freiwillige
Feuerwehr, der Heimatschutzver-
ein und der Männergesangver-
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BeSte Stadtwerke eröffnen neues Kundenservicebüro in
Brakel
Regionalversorger berät KundenRegionalversorger berät KundenRegionalversorger berät KundenRegionalversorger berät KundenRegionalversorger berät Kunden
am Standort in der Bahnhofstraßeam Standort in der Bahnhofstraßeam Standort in der Bahnhofstraßeam Standort in der Bahnhofstraßeam Standort in der Bahnhofstraße
1 rund um die Belieferung mit1 rund um die Belieferung mit1 rund um die Belieferung mit1 rund um die Belieferung mit1 rund um die Belieferung mit
ÖkoStrom und ÖkoGas, endlichÖkoStrom und ÖkoGas, endlichÖkoStrom und ÖkoGas, endlichÖkoStrom und ÖkoGas, endlichÖkoStrom und ÖkoGas, endlich
können wieder Neukunden zu at-können wieder Neukunden zu at-können wieder Neukunden zu at-können wieder Neukunden zu at-können wieder Neukunden zu at-
traktiven Konditionen belieferttraktiven Konditionen belieferttraktiven Konditionen belieferttraktiven Konditionen belieferttraktiven Konditionen beliefert
werden.werden.werden.werden.werden.
BRAKEL. Die BeSte Stadtwerke
eröffnen in Brakel ein neues Kun-
denservicebüro: Am 6. April sind
Kunden und Interessierte herzlich
zur Eröffnung eingeladen, Neu-
kunden erwartet an dem Tag eine
kleine Überraschung. Der kommu-
nale Energieversorger berät am
neuen Standort in der Bahnhof-
straße 1 zu allen Fragen rund um
die Belieferung mit Energie. Je-
den Montag bis Donnerstag von 8
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr

sowie freitags vormittags infor-
miert Kundenberaterin Stefanie
Heinemeyer unter anderem über
die aktuellen ÖkoStrom- und
ÖkoGasprodukte und hilft beim
Wechsel zum Regionalversorger.
Telefonisch ist der Vertrieb wäh-
rend der Öffnungszeiten unter der
Nummer 0 52 73-36 88-3333 zu
erreichen. Wer möchte, kann auch
einen persönlichen Termin verein-
baren und sich informieren las-
sen. „Wir freuen uns, dass die
Menschen aus der Region jetzt
auch hier in Brakel den für sie
passenden Tarif auswählen und
direkt einen Vertrag abschließen
können“, sagt BeSte Geschäfts-
führer Frank Hose. „Wir freuen
uns, dass wir an diesem Standort

ein weiteres Kundenservicebüro
eröffnen können, das hoffentlich
von vielen Menschen aus Brakel
und der Umgebung genutzt wird.
Als kommunaler Energieversorger
ist es uns besonders wichtig, dass
wir für die Menschen persönlich
da sind und sie vor Ort beraten.“
Über die BeSte Stadtwerke GmbH:Über die BeSte Stadtwerke GmbH:Über die BeSte Stadtwerke GmbH:Über die BeSte Stadtwerke GmbH:Über die BeSte Stadtwerke GmbH:
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist ein
regionaler Energieanbieter für Öko-
strom, Ökogas sowie Wärme und
bietet zusätzlich Energiedienstleis-
tungen an. Über 40 Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter an den fünf
Standorten im Kreis Höxter sorgen
für einen optimalen Kundenservice
und informieren zu allen Themen
rund um die Energieversorgung.
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist

eine Tochtergesellschaft der zu
hundert Prozent in kommunaler
Hand befindlichen EAM-Gruppe und
in dieser starken Gemeinschaft für
die komplexen Aufgaben und zu-
künftigen Themen in der moder-
nen Energiewirtschaft BeStens
aufgestellt.
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Beim Möbelkauf heute schon an die Zukunft denken
Fünf Tipps für eine nachhaltige Kaufentscheidung im Möbelhaus

Die Wenigsten richten ihre Woh-
nung jedes Jahr komplett neu ein.
Mit zeitlos passenden Möbeln ist
das auch nicht erforderlich. Die
Deutsche Gütegemeinschaft Mö-
bel (DGM) gibt fünf Tipps, wie
Endverbraucher neue Möbel
nachhaltig und zukunftssicher
auswählen.
1.1.1.1.1. Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-

bel setzenbel setzenbel setzenbel setzenbel setzen
Damit Möbel viele Jahre lang
eine gute Figur machen so-
wie sicher und zuverlässig
funktionieren, sollten End-
verbraucher beim Möbel-
kauf auf Qualität achten. Die
erkennen sie allen voran am
RAL Gütezeichen „Goldenes
M“. Dieses Qualitätssiegel
beruht auf dem umfassends-
ten Anforderungskatalog für
Möbel in Europa und deren
regelmäßiger Kontrollen im
Prüflabor. Das „Goldene M“
garantiert die Langlebigkeit,
Sicherheit, Gesundheits- und
Umweltverträglichkeit sowie
eine nachweislich einwand-
freie Funktionalität der aus-
gezeichneten Möbel.

2.2.2.2.2. Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)
jeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preis
Wer ein neues Möbelstück
kauft, sollte 100-prozentig
hinter seiner Kaufentschei-
dung stehen. Denn Kompro-
misslösungen bei Sofa-, Bet-
tenkauf & Co. gefallen meist
weniger lange oder sind we-
niger bequem als ein indivi-
duell rundum passender
Neukauf.
„Sehr häufig gibt der Preis
den Ausschlag für oder ge-
gen eine Kaufentscheidung.
Dabei sollten Kosten und
Komfort sinnvoll miteinan-
der in Einklang gebracht
werden, um wirklich lange
Freude an einem neuen Mö-
belstück zu haben“, so
DGM-Geschäftsführer Jo-
chen Winning.

3.3.3.3.3. Zeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses Design
Es kommt vor, dass man sich
an seiner Einrichtung „satt
gesehen“ hat und „frischen
Wind“ in die Wohnung holen
möchte. Neue Möbel müssen
dann nicht knallbunt oder an-
derweitig besonders auffäl-
lig sein, um Akzente zu set-
zen. Wichtig ist, dass die Ein-
richtung insgesamt harmo-
niert und zum eigenen Typ
passt. Entscheidungen für
grelle Farben sollten wohl
überlegt sein, da diese oft
weniger zeitlos sind als
beispielsweise natürliche
Farben und Oberflächen.
Auch für das Kinderzimmer
gibt es Möbel, die zeitlos al-
tersgerecht sind.

4.4.4.4.4. Klimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellte
MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
Klimafreundliches Handeln
und die Entscheidung für kli-
mafreundlich hergestellte
Produkte spielen für immer
mehr Menschen eine wichti-
ge Rolle. „Beim Möbelkauf
heute schon an die Zukunft
zu denken, bezieht den Kli-
mawandel und die Zukunft
der Umwelt mit ein. Daher
bereiten klima- und umwelt-
freundlich hergestellte Mö-
bel ihren Besitzern umso län-
ger Freude und ein gutes Kli-
ma-Gewissen“, sagt Jochen
Winning und empfiehlt beim
Möbelkauf auf die neuen RAL
Gütezeichen „Möbel Klima-
neutral“ und „Möbelherstel-
lung Klimaneutral“ zu ach-
ten.

5.5.5.5.5. Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-
schränkungenschränkungenschränkungenschränkungenschränkungen
Boxspringbetten bieten
meist nicht nur einen hohen
Liegekomfort, sondern auch
eine komfortable Einstiegs-
höhe - ein Umstand, der
längst nicht nur von älteren
Menschen geschätzt wird.
Aber es sind gerade Best-

Ager und Angehörige der Sil-
ver Society, die für lange
Freude an neuen Möbeln
auch deren zukunftssichere
Funktionalität in den Blick
nehmen sollten. Sind über-
mäßig hohe oder hoch ange-
brachte Schränke in Zukunft
noch von Nutzen? Bieten
neue Sitz- oder Polstermö-
bel auch dann noch den ge-
wünschten Komfort, wenn
das Aufstehen zunehmend
schwerer fällt? „Gerne wer-
den Fragen wie diese auf die
lange Bank geschoben. Für
einen nachhaltigen Möbel-
kauf sollten sie allerdings
nicht ganz außer Acht gelas-
sen werden“, schließt Win-
ning. (DGM/FT)
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Jecke
Delegation
Rasanter Auftritt der
vielfach bewunderten
Vespa-Girls

Lichtenau - (CZ) Einen Auftritt, der
im Gedächtnis bleibt, hatten Karin
und ihre Freundinnen aus Atteln,
Husen, Holtheim und Lichtenau.
Jedes Jahr sind sie in Fürstenberg
dabei, wenn sich der Rosenmon-
tagszug durch das Dorf schlängelt
und es im Anschluss gilt, die dortige
Schützenhalle in Feierlaune zu ero-
bern. Während alle anderen ihre
Gefährte vor der Halle parken müs-
sen, haben die Vespa-Girls dank
Motorroller aus Polyacryl freie „Zu-
fahrt“. Und nachhaltig ist die Ver-
kleidung auch noch. Karin erklärt:
„Ich suche seit Jahren für alle et-
was aus, zum Beispiel bei ebay-
Kleinanzeigen. Wir beraten anhand
der Fotos. Später wird wieder ver-
kauft. Echte Wiederverwertung,
sozusagen.“
Wir dürfen gespannt sein, was es zur
nächsten Session zu schauen gibt.

Karneval eine Klammer für die Dorfgemeinschaft

Die „Vespa-Girls“ aus Atteln, Holtheim, Husen und Lichtenau mit einem Bekenntnis zu Neon-Pink.Die „Vespa-Girls“ aus Atteln, Holtheim, Husen und Lichtenau mit einem Bekenntnis zu Neon-Pink.Die „Vespa-Girls“ aus Atteln, Holtheim, Husen und Lichtenau mit einem Bekenntnis zu Neon-Pink.Die „Vespa-Girls“ aus Atteln, Holtheim, Husen und Lichtenau mit einem Bekenntnis zu Neon-Pink.Die „Vespa-Girls“ aus Atteln, Holtheim, Husen und Lichtenau mit einem Bekenntnis zu Neon-Pink.
Foto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.Zaragoza

Kleinenberg - Menschen brau-
chen Bindung, Menschen sind so-
ziale Wesen - und natürlich drückt
sich das am schönsten aus, wenn
zusammen gefeiert wird. Corona
hat viel verändert, doch hat die
„Blau-Weiße Nacht“ am letzten
Wochenende gezeigt, dass Freu-
de, Ausgelassenheit und ein funk-
tionierendes Vereins- und Dorfle-
ben die Pandemie überdauert ha-
ben. Zum 43. Mal schon feierten
die Kleinenberger und auch zahl-
reiche Gäste Mitte Februar Kar-
neval in der Schützenhalle.
Mit zwei Jahren Verspätung er-
öffnete die 1. Vorsitzende des
ausrichtenden Sportvereins DJK
Kleinenberg, Ulrike Hibbeln-Si-
cken, die Karnevalsshow, die seit
über vier Jahrzehnten eine feste
Größe im Ort und der Umgebung
ist. „Es fühlt sich einfach wun-

derbar an, wieder auf der Bühne
zu stehen. Uns freut auch der
große Zuspruch beim Kinderkar-
neval in der letzten Woche und
auch bei den zwei Abenden am
vergangenen Wochenende. Das
macht deutlich, dass die Blau-
Weiße Nacht nicht nur ein zen-
traler Bestandteil unseres Ver-
eins ist, sondern auch in Klei-
nenberg.“
Die mehr als 100 Akteure, davon
der überwiegende Teil im Kinder-
und Jugendalter, stellten dabei
wieder ein Programm auf die Bei-
ne, das für Stimmung und Be-
geisterung sorgte. Getragen si-
cher von den mittlerweile sechs
Tanzgarden mit mehr als 80 Tän-
zerinnen und sogar einem Tän-
zer. Die Minifunken als jüngstes
Team waren allerdings aus-
schließlich beim Kinderkarneval

aktiv. Damit hat der Tanzsport
den Fußball als größte Abteilung
längst überholt und gehört zu
den größten Abteilungen ihrer
Art in der Region. Am 25. Febru-
ar treten dann die Tanzgarden
aus dem näheren und fernen Um-
kreis beim Kleinenberger Garde
Contest gegeneinander an.
Über Kleinenberg hinaus haben
sich die jungen Frauen einen Na-
men gemacht und repräsentie-
ren den SV DJK sowohl bei den
weiteren Karnevalsevents im Dorf
als auch bei zahlreichen auswär-
tigen Auftritten. Höhepunkt dabei
ist der Ratinger Rosenmontags-
umzug.
Neben den tänzerischen Darbie-
tungen - zusätzlich bereichert
am Samstag vom Ossendorfer
Funkenmariechen Emily Joch-
heim - thematisierte der orga-

nisierende Festausschuss humo-
ristisch die Eigenarten des Äl-
terwerdens. Die Kleinenberger
Boten blickten als Geistliche auf
die letzten Jahre zurück und
sorgten mit Anekdoten und Ge-
schichten aus Kleinenberg für
Lacher. Der Jugendshowblock
strapazierte mit seinen Acts
ebenfalls die Lachmuskeln, ehe
das Männerballett traditionell
das Programm beendete.
„Bei dieser Party war deutlich zu
spüren, dass den Kleinenberg-
ern etwas gefehlt hat. Der Kar-
neval ist wieder da. Wenn wir
sehen, dass wir nach wie vor vie-
le Leute und Jecken in die Halle
bekommen und vor allem so vie-
le helfende Hände und Unterstüt-
zung haben, blicken wir optimis-
tisch nach vorne“, so Hibbeln-
Sicken.
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Li-Ber-Klönen im April
„Älterwerden ist die einzige Möglichkeit, länger zu leben!“

FCC Fürstenberg siegt doppelt in Kleinenberg

Gemütliche Runde im Erzählcafé ‚Li-Ber-Klönen‘ in Herbrams TREFF-Gemütliche Runde im Erzählcafé ‚Li-Ber-Klönen‘ in Herbrams TREFF-Gemütliche Runde im Erzählcafé ‚Li-Ber-Klönen‘ in Herbrams TREFF-Gemütliche Runde im Erzählcafé ‚Li-Ber-Klönen‘ in Herbrams TREFF-Gemütliche Runde im Erzählcafé ‚Li-Ber-Klönen‘ in Herbrams TREFF-
PUNKT.PUNKT.PUNKT.PUNKT.PUNKT.

Herbram - (CZ) In der Woche vor
Ostern findet wieder das Erzähl-
café Li-Ber-Klönen in Herbram
statt, zum dem sich natürlich auch
Lichtenauerinnen und Lichtenau-
er anderer Ortsteile einfinden kön-
nen. Die Initiatorinnen Renate
Linn und Marietheres Bergschnei-
der begrüßen zu den Veranstal-
tungen zwischen 15 und 20 Per-
sonen.
Das monatliche Treffen hat sich
etabliert: „Die erzählten Ge-
schichten sind sowohl Anekdoten
zum Schmunzeln, als auch Berich-
te über ernste Erlebnisse oder Er-
fahrungen, die das Leben
manchmal nachhaltig beeinflusst
haben. Es hat sich eine sehr posi-
tive Gesprächsatmosphäre entwi-
ckelt, in der alle aufeinander ach-
ten“, fasst Renate Linn zusam-
men. „Bislang ist es immer eine

Runde aus bekannten und neuen
Gesichtern“, freut sich Mariethe-
res Bergschneider über die Zu-
sammensetzung.

Das April-Thema - aus Vorschlä-
gen der Teilnehmendenkreis ent-
standen - ist im Frühjahr unbe-
dingt angebracht: Nach dem Win-

ter und den frostigen Temperatu-
ren soll der Körper wieder in
Schwung kommen - aber es
zwickt und zwackt! „Älterwer-
den ist eben nichts für Feiglin-
ge“, sagte schon mein Schwie-
gervater. - Und es ist die einzige
Möglichkeit, länger zu leben!
Unter diesem Motto wird am 3.
April ab 15 Uhr zunächst in einer
moderierten Gesprächsrunde
vorgetragen und erzählt. Nach
einer Pause folgt der „informel-
le“ Teil - das Klönen bei Kaffee
und Kuchen.
Also nicht verpassen: Anmeldung
bis zum 29. März unter erzaehl-
cafe-herbram@gmx.de oder per
Telefon unter 05295 2664949 (ein-
fach auf AB sprechen), die Teil-
nahme kostenlos.
Montag, 3. April, 15 bis 17.30 Uhr
im TREFFPUNKT, Herbram

Kleinenberg - Beim Garde Con-
test in Kleinenberg gewannen die
Roten Funken des FCC Fürsten-
berg  am späten Samstagabend
zum dritten Mal in Folge den be-
gehrten Wanderpokal. Am gesam-
ten Tag wurde deutlich, dass der
Karneval und der Gardetanzsport
auch durch Corona keinerlei At-
traktivität eingebüßt haben.
Das gilt sowohl für die Veran-
staltung als auch für den aus-
richtenden Sportverein DJK Klei-
nenberg - dieser verfügt derzeit
über gleich sechs Tanzgarden und
zwei Männerballetts. Für den
Garde Contest mobilisierte der
Verein zudem dutzende Helfer.
Bereits am Nachmittag hatten in
der Schützenhalle die Nach-
wuchs-Funken des FCC beim Ju-
nioren-Contest mit einer ein-
drucksvollen Choreografie die
Jury überzeugt und das Turnier
vor den blauen Funken aus Leib-
erg und der Juniorenfunken Hus-
en gewonnen. Insgesamt hatten
am Nachmittag acht Garden und

das Kleinenberger Nachwuchs-
Männerballett für tolle Stimmung
gesorgt.
Am Abend traten dann neun Er-
wachsenen-Formationen im Wett-
streit gegeneinander an, die bus-
weise und mit zahlreichen Fans
angereist waren. Erstmals mit von
der Partie waren die Garden aus
Steinheim, Gudenhagen und Loh-
felden. Bereits vor dem Programm
heizten die Moderatoren Svenja
Wegener und Svenja Welzel so-
wie Animateur Sascha Lauhoff
dem Publikum ein.
Das taten anschließend auch die
Garden, die jeweils mit bass-star-
ken Aufmärschen, sehenswerten
Hebefiguren und athletischen
Kombinationen die voll besetzte
Halle zum Beben brachten. Zum
Ende entfachte das Kleinenber-
ger Männerballett im Mallorca-
Style dann endgültig tosende Be-
geisterung.
Bei der abschließenden Siegereh-
rung wurde es noch einmal span-
nend, lagen die Bewertungen

punktemäßig doch sehr eng
beieinander. Letztlich hatten die
Roten Funken des FCC die Nase
vor der Prinzengarde Steinheim

und den blauen Funken aus Leib-
erg vorne. Diese wurde zum Ab-
schluss gebührend auf der prall
gefüllten Tanzfläche gefeiert.
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Unterstützung bei hohen Heizkosten
Verbraucherzentrale NRW

Verleihung des Heimatpreises 2023
Anträge können ab sofort gestellt werden

Foto: VZNRWFoto: VZNRWFoto: VZNRWFoto: VZNRWFoto: VZNRW

Viele Menschen machen sich ak-
tuell große Sorgen über die stei-
genden Energiepreise. Erhöhte
Abschläge, höhere monatliche
Nebenkosten sowie Nachzah-
lungsforderungen belasten das
Haushaltsbudget teils enorm.
„Wenn die Heizkosten die finan-
ziellen Möglichkeiten überstei-
gen, können Verbraucher:innen
einen Anspruch auf staatliche Un-
terstützung haben, auch wenn sie
bisher keine staatlichen Leistun-
gen beziehen“, sagt Kolja Ofen-
hammer, Referent für Kredit und
Entschuldung bei der Verbrau-
cherzentrale NRW. „Wichtig
dabei: Der Antrag muss schnell
gestellt werden.“ Welche Hilfe es
vom Staat gibt und wie sie bean-
tragt wird, erklärt die Verbrau-
cherzentrale NRW.
••••• Unterstützung auch für Men-Unterstützung auch für Men-Unterstützung auch für Men-Unterstützung auch für Men-Unterstützung auch für Men-

schen mit regelmäßigem Ein-schen mit regelmäßigem Ein-schen mit regelmäßigem Ein-schen mit regelmäßigem Ein-schen mit regelmäßigem Ein-
kommenkommenkommenkommenkommen
Wenn die Heizkostennachzah-
lung so hoch ist, dass
Verbraucher:innen sie nicht
zahlen können, kann eine
Übernahme der Kosten beim
Jobcenter oder beim Sozial-
amt schriftlich beantragt wer-
den. Auch höhere monatliche
Abschläge an den Energiever-
sorger, Heiznebenkosten der
Vermieter:innen oder An-
schaffungskosten wie zum
Beispiel für Heizöl können

dazu führen, dass ein Anspruch
auf ergänzende Sozialleistun-
gen besteht. Dies gilt auch für
Verbraucher:innen, die auf-
grund ihres Einkommens
sonst keinen Anspruch auf
Sozialleistungen haben.
Selbst bei geringem Vermö-
gen, können Ansprüche gel-
tend gemacht werden. Wer
erwerbstätig oder -fähig ist,
sollte sich an das örtliche Job-
center wenden, sonst ist in
der Regel das Sozialamt der
richtige Ansprechpartner.

••••• Schnelligkeit ist wichtigSchnelligkeit ist wichtigSchnelligkeit ist wichtigSchnelligkeit ist wichtigSchnelligkeit ist wichtig
Wer staatliche Leistungen zur
Deckung seiner Heizkosten
beantragen möchte, sollte
schnell handeln. Nachzahlun-
gen aus Neben- und Heizkos-

tenabrechnungen gelten als
Bedarf in dem Monat, in dem
die Nachforderung zugestellt
wird. Daher ist es wichtig, dass
der Antrag unmittelbar nach
Erhalt der Rechnung gestellt
wird. Ansonsten geht der An-
spruch auf Übernahme
schlimmstenfalls verloren.
Auch Unterstützungsleistun-
gen bei erhöhten Abschlägen
können nicht rückwirkend be-
antragt werden. Gut zu wis-
sen: Der Antrag muss nicht
vollständig sein, sollte aber
schriftlich erfolgen. Fehlende
Angaben und Nachweise kön-
nen nachgereicht werden.
Wird die Frist verpasst und
droht deshalb eine Strom-
oder Gassperre, können trotz-

dem noch Leistungen geltend
gemacht werden. Sie werden
jedoch dann meist nur darle-
hensweise gewährt. Wer
bereits staatliche Sozialleis-
tungen erhält, kann sich an
den bisherigen Ansprechpart-
ner wenden.

••••• Keine Übernahme von Kos-Keine Übernahme von Kos-Keine Übernahme von Kos-Keine Übernahme von Kos-Keine Übernahme von Kos-
ten für Haushaltsstromten für Haushaltsstromten für Haushaltsstromten für Haushaltsstromten für Haushaltsstrom
Die Stromkosten für Licht und
laufende Geräte werden von
den Sozialleistungsträgern
nicht in tatsächlicher Höhe
übernommen. Hierfür ist eine
Pauschale in den sozialrecht-
lichen Regelsätzen enthalten.
Hohe Nachzahlungen für den
Stromverbrauch können aber
auch zu einer Sperre führen,
wenn diese nicht bezahlt wer-
den können. Die Verbraucher-
zentrale unterstützt
Verbraucher:innen mit Infor-
mationen, Tipps und Beratung
dabei, eine Stromsperre zu
verhindern.

Weitere Informationen zur Ener-
giepreiskrise unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
energiepreiskrise
Hilfe bei Stromsperren sowie
Geld- und Kreditproblemen erhal-
ten Verbraucher:innen in den Be-
ratungsstellen der Verbraucher-
zentrale NRW:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/927

Kreis Paderborn (krpb). Gute
Nachrichten für alle Heimaten-
gagierten: Die Landesregierung
verlängert ihre Heimatförderung
für die nächsten Jahre. Voraus-
sichtlich rund 33 Millionen Euro
stehen laut dem Ministerium für
Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung des Landes NRW
jährlich für die Jahre 2023 bis
2027 zur Gestaltung der Heimat

vor Ort, in Städten und Gemein-
den und in den Regionen zu Ver-
fügung.
Auch der Paderborner Kreistag
machte in seiner letzten Kreis-
tagssitzung den Weg frei für
neue Initiativen und Ideen. So
verleiht der Kreis Paderborn
auch in diesem Jahr - und bereits
zum 5. Mal in Folge - den Hei-
matpreis an Personen, vereins-

mäßige Gruppen oder Organi-
sationen, die sich besonders und
uneigennützig für die Heimat en-
gagieren. Hierzu wird jährlich
ein Preisgeld in Höhe von 10.000
Euro auf bis zu drei auszeich-
nungswürdige Vorschläge ver-
teilt.
Ab sofort können formlose Anträ-
ge mit der Beschreibung des Pro-
jektes bzw. der besonderen Ver-

dienste online gestellt werden
unter: www.kreis-paderborn.de/
heimatpreis2023.
Eine Antragstellung ist auch per
E-Mail an schumachere@kreis-
paderborn.de oder postalisch an
Kreis Paderborn, Kulturamt, Al-
degreverstr. 10-14, 33102 Pader-
born, möglich.
Die Vorschlagsfrist endet am 30.
Juli.
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Auch das Umfeld ist betroffen

Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
Jutta Matschke, Filialleiterin, HörakustikerinJutta Matschke, Filialleiterin, HörakustikerinJutta Matschke, Filialleiterin, HörakustikerinJutta Matschke, Filialleiterin, HörakustikerinJutta Matschke, Filialleiterin, Hörakustikerin

HörExpertin Jutta Matschke verrätHörExpertin Jutta Matschke verrätHörExpertin Jutta Matschke verrätHörExpertin Jutta Matschke verrätHörExpertin Jutta Matschke verrät
- Hörverlust kann auch für - Hörverlust kann auch für - Hörverlust kann auch für - Hörverlust kann auch für - Hörverlust kann auch für Angehö-Angehö-Angehö-Angehö-Angehö-
rige zur Belastung werden.rige zur Belastung werden.rige zur Belastung werden.rige zur Belastung werden.rige zur Belastung werden.
Der Fernseher wird zu laut gestellt,Der Fernseher wird zu laut gestellt,Der Fernseher wird zu laut gestellt,Der Fernseher wird zu laut gestellt,Der Fernseher wird zu laut gestellt,
die die die die die Türklingel überhört und es gibtTürklingel überhört und es gibtTürklingel überhört und es gibtTürklingel überhört und es gibtTürklingel überhört und es gibt
immer häufiger Missverständnisseimmer häufiger Missverständnisseimmer häufiger Missverständnisseimmer häufiger Missverständnisseimmer häufiger Missverständnisse
- eine Hörminderung ist meist ein- eine Hörminderung ist meist ein- eine Hörminderung ist meist ein- eine Hörminderung ist meist ein- eine Hörminderung ist meist ein
schleichender Prozess, den Betrof-schleichender Prozess, den Betrof-schleichender Prozess, den Betrof-schleichender Prozess, den Betrof-schleichender Prozess, den Betrof-
fene zuerst gar nicht bemerken.fene zuerst gar nicht bemerken.fene zuerst gar nicht bemerken.fene zuerst gar nicht bemerken.fene zuerst gar nicht bemerken.
Doch nach und nach bringt das nach-Doch nach und nach bringt das nach-Doch nach und nach bringt das nach-Doch nach und nach bringt das nach-Doch nach und nach bringt das nach-
lassende Gehör eine Minderung derlassende Gehör eine Minderung derlassende Gehör eine Minderung derlassende Gehör eine Minderung derlassende Gehör eine Minderung der
Lebensqualität mit sich. Das ist nichtLebensqualität mit sich. Das ist nichtLebensqualität mit sich. Das ist nichtLebensqualität mit sich. Das ist nichtLebensqualität mit sich. Das ist nicht
nur für die Hörgeschädigten einenur für die Hörgeschädigten einenur für die Hörgeschädigten einenur für die Hörgeschädigten einenur für die Hörgeschädigten eine
große Belastung, sondern auch fürgroße Belastung, sondern auch fürgroße Belastung, sondern auch fürgroße Belastung, sondern auch fürgroße Belastung, sondern auch für
die Menschen im direkten Umfeld.die Menschen im direkten Umfeld.die Menschen im direkten Umfeld.die Menschen im direkten Umfeld.die Menschen im direkten Umfeld.
HörExpertin Jutta Matschke verrät,HörExpertin Jutta Matschke verrät,HörExpertin Jutta Matschke verrät,HörExpertin Jutta Matschke verrät,HörExpertin Jutta Matschke verrät,
wwwwwarum es wichtig ist einen Hörverarum es wichtig ist einen Hörverarum es wichtig ist einen Hörverarum es wichtig ist einen Hörverarum es wichtig ist einen Hörver-----
lust behandeln zu lassen und wielust behandeln zu lassen und wielust behandeln zu lassen und wielust behandeln zu lassen und wielust behandeln zu lassen und wie
groß die Belastung auch für diegroß die Belastung auch für diegroß die Belastung auch für diegroß die Belastung auch für diegroß die Belastung auch für die
Angehörigen sein kann.Angehörigen sein kann.Angehörigen sein kann.Angehörigen sein kann.Angehörigen sein kann.
Dass unser Gehör mit zunehmen-
dem Alter nachlässt, ist nur allzu
menschlich und wird anfangs auch
gar nicht bemerkt. Denn eine Hör-
minderung ist meistens ein schlei-
chender Prozess. Nach und nach
schleichen sich erste Anzeichen ein,
die oft zuerst von den Menschen im
direkten Umfeld erkannt werden.
„Wird der Hörverlust nicht überprüft
und behandelt, kann dieser auch
für die Menschen im direkten Um-
feld zu einer großen Belastung wer-
den“, verrät Jutta Matschke. „Be-
troffene sollten ihre Hörminderung
direkt bei den ersten Anzeichen
behandeln lassen.“
Häufige Häufige Häufige Häufige Häufige Anzeichen für einen HörAnzeichen für einen HörAnzeichen für einen HörAnzeichen für einen HörAnzeichen für einen Hör-----
verlustverlustverlustverlustverlust
Typische Anzeichen für eine Hör min-
derung sind oft der Fernseher oder
das Radio, die zu laut gestellt wer-
den oder die Türklingel, die überhört
wird. Auch Hintergrundgeräusche wie
Vogelgesang werden nicht mehr
wahrgenommen. Darüber hinaus
kommt es immer häufiger zu Miss-
verständnissen. „Laute und Wörter,
die wir nicht zuverlässig hören, errät
unser Gehirn automatisch“, so die
HörExpertin. „Der Betroffene ver-
steht dann „suchen“ statt „Kuchen“
oder „fett“ statt „nett“. Zudem nickt
die Person oft, ohne zu verstehen.“
Anfangs mögen diese Verdreher
noch amüsant sein. Doch mit der

Zeit werden die häufigen Missver-
ständnisse anstrengend für alle
Beteiligten und können das
Miteinander erheblich belasten.
Gerade dann, wenn sich die betrof-
fene Person den Hörverlust nicht
eingestehen möchte.
„Der Hörgeschädigte hat Probleme
sich mit mehr als zwei Personen
gleichzeitig zu unterhalten und fühlt
sich in lauter Umgebung nicht mehr
wohl“, so Jutta Matschke. „Häufig
zieht sich die betroffene Person zu-
rück - nimmt immer weniger am
gesellschaftlichen Leben teil. Fol-
gen eines Hörverlustes können Er-
krankungen wie Depression oder
Demenz sein.“
Belastung auch für Belastung auch für Belastung auch für Belastung auch für Belastung auch für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Der Hörverlust ist dann nicht nur
eine Belastung für die hörgeschä-
digte Person, sondern auch für die
Menschen im direkten Umfeld. „Die
Mitmenschen sind infolgedessen
zunehmend besorgt und frustriert“,
sagt Jutta Matschke. „Häufig über-
nehmen Angehörige sogar Aufga-
ben der hörgeschädigten Person,
wie beispielsweise das Telefonie-
ren. Darüber hinaus leiden auch
Freunde und Familienmitglieder
unter der sozialen Isolation des
Betroffenen“. Deshalb rät HörEx-
pertin Jutta Matschke das Gehör
regelmäßig überprüfen zu lassen
und die Hinweise und Bedenken
der Angehörigen nicht einfach ab-
zutun. Denn eine Steigerung der
Lebensqualität ist nicht nur für die
Betroffenen, sondern auch für das
soziale Umfeld in jedem Fall wich-
tig. Warten Sie also nicht zu lange
und lassen Sie Ihr Gehör kostenlos
bei uns überprüfen.
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Aktionswochen im Kreis Paderborn im Rahmen der
Internationalen Wochen gegen Rassismus

Mit Fördergeldern des
Landes NRW Wohngebäude modernisieren

(v.l.): Matthias Zimoch von der Servicestelle Antidiskriminierungsarbeit, Museumsleiterin Kirsten John-(v.l.): Matthias Zimoch von der Servicestelle Antidiskriminierungsarbeit, Museumsleiterin Kirsten John-(v.l.): Matthias Zimoch von der Servicestelle Antidiskriminierungsarbeit, Museumsleiterin Kirsten John-(v.l.): Matthias Zimoch von der Servicestelle Antidiskriminierungsarbeit, Museumsleiterin Kirsten John-(v.l.): Matthias Zimoch von der Servicestelle Antidiskriminierungsarbeit, Museumsleiterin Kirsten John-
Stucke und Volker Kohlschmidt vom DemokratieBüro präsentieren das vielfältige Programm im Rahmen derStucke und Volker Kohlschmidt vom DemokratieBüro präsentieren das vielfältige Programm im Rahmen derStucke und Volker Kohlschmidt vom DemokratieBüro präsentieren das vielfältige Programm im Rahmen derStucke und Volker Kohlschmidt vom DemokratieBüro präsentieren das vielfältige Programm im Rahmen derStucke und Volker Kohlschmidt vom DemokratieBüro präsentieren das vielfältige Programm im Rahmen der
Internaitonalen Wochen gegen Rassismus 2023. (Foto: Kreismuseum Wewelsburg)Internaitonalen Wochen gegen Rassismus 2023. (Foto: Kreismuseum Wewelsburg)Internaitonalen Wochen gegen Rassismus 2023. (Foto: Kreismuseum Wewelsburg)Internaitonalen Wochen gegen Rassismus 2023. (Foto: Kreismuseum Wewelsburg)Internaitonalen Wochen gegen Rassismus 2023. (Foto: Kreismuseum Wewelsburg)

Buntes Programm an unterschied-Buntes Programm an unterschied-Buntes Programm an unterschied-Buntes Programm an unterschied-Buntes Programm an unterschied-
lichen lichen lichen lichen lichen VVVVVerererereranstaltungsortenanstaltungsortenanstaltungsortenanstaltungsortenanstaltungsorten
Kreis Paderborn (krpb). „Misch
dich ein“ ist das diesjährige Mot-
to der zweiwöchigen „Internatio-
nalen Wochen gegen Rassismus“
(bis 2. April).
Die Aktionswochen sollen auf die
Herausforderung Rassismus auf-
merksam machen und geben
gleichzeitig Handlungsmöglich-
keiten zur Förderung von Toleranz,
Vielfalt und Zivilcourage.
Ein weiteres Ziel im Kreis Pader-
born ist es, auf die verschiedenen
Akteure, die sich gegen Rassis-
mus und für gesellschaftlichen
Zusammenhalt einsetzen, auf-
merksam zu machen und diese
sichtbarer zu machen, um so eine
bessere Vernetzung zu ermögli-
chen.
Im Kreis Paderborn werden die
Aktionswochen gegen Rassismus
2023 vom DemokratieBüro des
Kreises Paderborn mit Sitz im
Kreismuseum Wewelsburg in Zu-
sammenarbeit mit der ADA (Ser-
vicestelle Antidiskriminierungsar-
beit) im Caritasverband Pader-
born e.V. organisiert.
„Es ist eine Stärke des neuen
Veranstaltungsprogramms, dass
wir an unterschiedlichen Veran-
staltungsorten niederschwellige
Angebote zusammengestellt ha-
ben und so ganz unterschiedli-
che Gruppen ansprechen.“, so

Volker Kohlschmidt, Projektko-
ordinator NRWeltoffen im Demo-
kratieBüro des Kreises Pader-
born.
Museumsleiterin Kirsten John-
Stucke: „Wir beteiligen uns schon
seit vielen Jahren an den Interna-
tionalen Wochen gegen Rassis-
mus, ebenso wie die Caritas.
Durch das in diesem Jahr gemein-
sam aufgestellte Programm kön-

nen wir das Netzwerk der vielen
Aktiven in diesem Bereich wei-
ter stärken. Wir lernen uns noch
besser kennen und können neue
spannende Kooperationsprojek-
te auf die Beine stellen“.
Zahlreiche Initiativen und Orga-
nisationen beteiligen sich mit ei-
genen Aktionen und Veranstaltun-
gen. Sie zeigen, dass sich die
Menschen im Kreis Paderborn

gegen jede Form von Ungleich-
wertigkeit einsetzen. Das Portfo-
lio an Veranstaltungen ist bunt
und vielfältig wie auch die Aus-
wahl der Veranstaltungsorte.
Darunter sind insbesondere viele
Paderborner Gaststätten.
Fast alle Veranstaltungen sind
kostenlos. Das ganze Programm
ist auf www.vielfalt-lieben.de zu
finden.

Kreis Paderborn (krpb). Das Land
Nordrhein-Westfalen stellt für
Modernisierungsmaßnahmen in
und an bestehenden Wohngebäu-
den und auf dem dazugehörigen
Grundstück (Wohnumfeld) Förder-
mittel zur Verfügung.
Darauf macht das Amt für Bauen
und Wohnen des Kreises Pader-
born aufmerksam.
Diese Förderung unterstützt
schwerpunktmäßig Modernisie-

rungen, die
• den Gebrauchswert von Wohn-

raum oder Wohngebäuden
nachhaltig erhöhen und die
allgemeinen Wohnverhältnis-
se auf Dauer verbessern

• Barrieren im bestehenden
Wohnraum reduzieren

• die Energieeffizienz von Wohn-
gebäuden erhöhen

• den Schutz vor Einbruch ver-
bessern

• bestehenden Wohnraum er-
weitern und

• ein attraktiv gestaltetes und
sicheres Wohnumfeld schaffen.

Die Förderungen kann in der Re-
gel mit Darlehen bis zu 100 Pro-
zent der förderfähigen Bau- und
Baunebenkosten über eine Dauer
bis zu 30 Jahren erfolgen.
Förderungsfähig sind sowohl
selbst genutztes Wohneigentum
als auch Mietwohnungen.

Im Jahr 2022 wurden ca. 1,2 Milli-
onen Euro aus diesem Förderan-
gebot im Kreis Paderborn ge-
währt. Auch für dieses Jahr ste-
hen wieder ausreichend Förder-
mittel zur Verfügung.
Das Amt für Bauen und Wohnen des
Kreises Paderborn, Aldegreverstra-
ße 10 - 14, berät Interessenten gerne
persönlich nach Vorabsprache oder
telefonisch unter 05251 308-6322
oder 05251 308-6323.
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Kreis Paderborn
fördert Nistkästen

Neue Selbsthilfegruppe:
Asperger Syndrom

Auszeichnung
„Familienfreundliches
Unternehmen im Kreis
Paderborn 2023“ startet

Einen Nistkasten hat Fiona Brüg-Einen Nistkasten hat Fiona Brüg-Einen Nistkasten hat Fiona Brüg-Einen Nistkasten hat Fiona Brüg-Einen Nistkasten hat Fiona Brüg-
genthies, Studentin der Land-genthies, Studentin der Land-genthies, Studentin der Land-genthies, Studentin der Land-genthies, Studentin der Land-
schaftsarchitektur und derzeit Prak-schaftsarchitektur und derzeit Prak-schaftsarchitektur und derzeit Prak-schaftsarchitektur und derzeit Prak-schaftsarchitektur und derzeit Prak-
tikantin bei der Unteren Natur-tikantin bei der Unteren Natur-tikantin bei der Unteren Natur-tikantin bei der Unteren Natur-tikantin bei der Unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises Pader-schutzbehörde des Kreises Pader-schutzbehörde des Kreises Pader-schutzbehörde des Kreises Pader-schutzbehörde des Kreises Pader-
born, zusammengebaut. Ange-born, zusammengebaut. Ange-born, zusammengebaut. Ange-born, zusammengebaut. Ange-born, zusammengebaut. Ange-
bracht wird diese Nisthilfe in Lich-bracht wird diese Nisthilfe in Lich-bracht wird diese Nisthilfe in Lich-bracht wird diese Nisthilfe in Lich-bracht wird diese Nisthilfe in Lich-
tenau-Herbram. Foto: Kreis Pader-tenau-Herbram. Foto: Kreis Pader-tenau-Herbram. Foto: Kreis Pader-tenau-Herbram. Foto: Kreis Pader-tenau-Herbram. Foto: Kreis Pader-
bornbornbornbornborn

Gemeinsames Projekt mit demGemeinsames Projekt mit demGemeinsames Projekt mit demGemeinsames Projekt mit demGemeinsames Projekt mit dem
Zweckverband Naturpark Zweckverband Naturpark Zweckverband Naturpark Zweckverband Naturpark Zweckverband Naturpark TTTTTeuto-euto-euto-euto-euto-
burger burger burger burger burger WWWWWald/Eggegebirgeald/Eggegebirgeald/Eggegebirgeald/Eggegebirgeald/Eggegebirge
Kreis Paderborn (krpb). Der Kreis
Paderborn hat als Mitglied im
Zweckverband Naturpark Teuto-
burger Wald / Eggegebirge
(Zweckverband) die Herstellung
von 400 Nistkästen mit 8.000 Euro
gefördert. Die Nisthilfen für hei-
mische Vogelarten werden nun im
Paderborner Teil des Naturparks
in der freien Landschaft ange-
bracht, um Lebensstätten für hei-
mische Arten, hierzu zählen zum
Beispiel Höhlenbrüter wie Blau-
und Kohlmeisen, zu fördern. Es
handelt sich hierbei um ein vom
Naturpark angestoßenes, erstma-
lig durchgeführtes Projekt in den
Kreisen Paderborn, Höxter und
Lippe. Die vom Kreis Paderborn
geförderten Nistkästen verteilen
sich auf die Flächen im Kreisge-
biet, die zum Naturpark Teutobur-
ger Wald / Eggegebirge gehören.
Dazu zählen Altenbeken, Bad Lipp-
springe, Lichtenau und Teile von

Paderborn - Mit Unterstützung der
Selbsthilfe-Kontaktstelle Paderborn
soll eine neue Gruppe zum Thema
Asperger Syndrom für Angehörige
von Menschen mit „Asperger Synd-
rom“ und Erwachsene Selbstbetrof-
fene gegründet werden.
Das Asperger-Syndrom gehört zur
Gruppe der Autismus-Spektrum-
Störungen. Es äußert sich ab der
frühen Kindheit durch Beeinträch-
tigungen in der sozialen Interak-
tion und Kommunikation mit an-
deren und durch auffällige Ver-
haltensmuster, Interessen und
Aktivitäten.
Die Auswirkungen der Störung
behindern auf vielfältigste Weise
die Beziehung zur Umwelt, die
Teilnahme am Leben in der Ge-
meinschaft und die Fähigkeit zur
Eingliederung in die Gesellschaft.

In der Selbsthilfegruppe können
sich Betroffene, Eltern und Ange-
hörige über die täglichen Proble-
me Zuhause, im Kindergarten, in
der Schule oder Beruf austau-
schen.
Informationen und Erfahrungen
auszutauschen ist emotional ent-
lastend und hilfreich, das wissen
die, die bereits in der bestehen-
den Gruppe aktiv sind und die
neue Gruppe unterstützen wol-
len, damit auch andere betroffe-
ne Menschen diese Entlastung
erfahren können.
Interessierte melden sich bei der
Selbsthilfe-Kontaktstelle unter
der 05251 8782960 oder per E-
Mail unter selbsthilfe-paderborn@
paritaet-nrw.org
Weitere Infos auch über
www.selbsthilfe-paderborn.de

Dahl und Neuenbeken. Weitere
Informationen zum Zweckverband
Naturpark Teutoburger Wald / Eg-
gegebirge finden Sie auf der Ho-
mepage www.naturpark-
teutoburgerwald.de

Noch bis zum 30.Noch bis zum 30.Noch bis zum 30.Noch bis zum 30.Noch bis zum 30.     April könnenApril könnenApril könnenApril könnenApril können
sich kleine und mittlere Unterneh-sich kleine und mittlere Unterneh-sich kleine und mittlere Unterneh-sich kleine und mittlere Unterneh-sich kleine und mittlere Unterneh-
men aus dem Kreis Paderborn fürmen aus dem Kreis Paderborn fürmen aus dem Kreis Paderborn fürmen aus dem Kreis Paderborn fürmen aus dem Kreis Paderborn für
die diesjährige die diesjährige die diesjährige die diesjährige die diesjährige Auszeichnung „FAuszeichnung „FAuszeichnung „FAuszeichnung „FAuszeichnung „Fa-a-a-a-a-
milienfreundliches Unternehmenmilienfreundliches Unternehmenmilienfreundliches Unternehmenmilienfreundliches Unternehmenmilienfreundliches Unternehmen
2023“ bewerben.2023“ bewerben.2023“ bewerben.2023“ bewerben.2023“ bewerben.
Kreis Paderborn (krpb). Die Aus-
zeichnung „Familienfreundliches
Unternehmen“ wird alle zwei Jahre
an Unternehmen verliehen, die sich
beim Thema Vereinbarkeit von Be-
ruf, Familie und Pflege engagieren.
Organisator ist das Kompetenzzen-
trum Frau und Beruf OWL gemein-
sam mit ihren Kooperationspartne-
rinnen und -partnern, dem Kreis
Paderborn, der Industrie- und Han-
delskammer Ostwestfalen zu Bie-
lefeld sowie der Handwerkskam-
mer Ostwestfalen-Lippe zu Biele-
feld.
Vor dem Hintergrund des Fachkräf-
temangels wird es für Unterneh-
men immer wichtiger, Themen wie
die Vereinbarkeit von Beruf, Fami-
lie und Pflege fest in die Unterneh-
menskultur zu integrieren.
Besonders bei der Rekrutierung von
Bewerberinnen und Bewerbern ste-
hen kleine und mittlere Firmen im
Wettbewerb mit großen Konzernen.
Vor allem bei Mitarbeitenden, die
Fürsorge für Familien tragen, steht
die Vereinbarkeit in Form von fle-
xiblen Arbeitsmodellen oder Unter-
stützungsangeboten im Vorder-
grund und ist oft entscheidend für
die Job-Wahl.
Diese können sehr unterschiedlich
aussehen: Alle Angebote, die eine
größere Zeitsouveränität, einen
strukturierten Wiedereinstieg so-
wie Unterstützung für pflegende
Beschäftigte ermöglichen, zählen
dazu. Besonders wirksam sind die-
se Maßnahmen dann, wenn sie die
Herausforderungen und Bedürfnis-
se entlang der unterschiedlichen Le-
bensphasen ihrer Beschäftigten
aufgreifen.
„Die Entwicklung des Wirtschafts-
standorts Kreis Paderborn und

insbesondere der kleinen und mit-
telständischen Unternehmen hängt
entscheidend von der Gewinnung,
Bindung und Entwicklung ihrer
Fachkräfte ab. Familienfreundliche
Angebote sind dabei ein starkes
Argument. Mit der Auszeichnung
bieten wir Unternehmen eine gute
Gelegenheit, ihr Engagement für
eine verbesserte Vereinbarkeit von
Beruf und Familie nach innen und
nach außen zu kommunizieren“,
wirbt Landrat Christoph Rüther für
eine Bewerbung.
Und so läuft das Auszeichnungsver-
fahren ab: Die Fragebögen stehen
auf der Seite des Kompetenzzen-
trums zum Download zur Verfügung,
www.ostwestfalenlippe.de/owl-
gmbh/kompetenzzentrum-frau-
und-beruf-owl/auszeichnung-famili-
enfreundliche-unternehmen/
Der Einsendeschluss für die Bewer-
bung ist der 30. April.
Bei einem Ortstermin haben die
Unternehmen, die sich das erste
Mal bewerben, die Möglichkeit, ihre
familienfreundlichen Angebote ei-
ner fachkundigen Jury vorzustellen.
Firmen, die bereits ausgezeichnet
wurden und eine erneute Auszeich-
nung anstreben, können der Jury
ihre weiterentwickelten Konzepte
online präsentieren. Nach erfolg-
reicher Auszeichnung findet eine
offizielle Verleihung der Urkunde
durch Landrat Christoph Rüther und
Eva Leschinski, Leiterin des Kom-
petenzzentrums Frau und Beruf
OWL, in einem feierlichen Rahmen
statt.
Die Teilnahme am Verfahren ist kos-
tenlos.
Weitere Informationen finden Sie
auf der Website des Kompetenz-
zentrums unter www.frau-beruf-
owl.de/familienfreundliche-unter-
nehmen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an Eva Leschinski, Tel. 0521 /
96733-291, Email: e.leschinski@
ostwestfalen-lippe.de.
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„Ich brauche Pflege - was nun?“
Pflegeberatung des Kreises bietet Sprechstunden in allen Gemeinden an

Junge Schiedsrichter für ihr Ehrenamt ausgezeichnet

Erfolgreiche Neu-Schiedsrichter. Foto: Gesamtschule PB-ElsenErfolgreiche Neu-Schiedsrichter. Foto: Gesamtschule PB-ElsenErfolgreiche Neu-Schiedsrichter. Foto: Gesamtschule PB-ElsenErfolgreiche Neu-Schiedsrichter. Foto: Gesamtschule PB-ElsenErfolgreiche Neu-Schiedsrichter. Foto: Gesamtschule PB-Elsen

Kreis Paderborn (krpb). Ob Sturz
oder Herzinfarkt, Krankheiten wie
Alzheimer oder Demenz, ob Be-
hinderung oder einfach nur das
Alter: Zum Pflegefall werden kann
jeder. Meist übernehmen dann
Angehörige die Pflege. Der neue,
ungewohnte Alltag ist eine kräf-
tezehrende Belastung, sowohl für
die Betroffenen selbst als auch
für die Angehörigen. Doch es gibt
Hilfe: Bei der kostenlosen Pflege-
beratung des Kreises werden von
Fachkräften in Einzelgesprächen
sämtliche Fragen rund um das
Thema Alter und Pflege beantwor-
tet. Sprechstunden werden mo-
natlich in allen Kommunen des
Kreises angeboten sowie montags
bis freitags im Beratungszentrum
„Alter und Pflege“ des Kreises in

der Aldegreverstr. 10-14, im Ge-
bäudeteil E, 2. Etage in Pader-
born. Das Angebot der Pflegebe-
ratung des Kreises Paderborn ist
kostenlos und unabhängig. Für die
Sprechstunden in den kreisange-
hörigen Kommunen ist eine vor-
herige Terminvereinbarung erfor-
derlich, unter der Tel. Nr. 05251
308-5077 oder per E-Mail an
P f l e g e b e r a t u n g @ k r e i s -
paderborn.de.
Auch außerhalb der genannten
Zeiten sind Beratungen nach Ver-
einbarung möglich, auf Wunsch
finden diese auch bei den Ratsu-
chenden zu Hause statt.
Aktuelle Aktuelle Aktuelle Aktuelle Aktuelle TTTTTermine der Pflegeberermine der Pflegeberermine der Pflegeberermine der Pflegeberermine der Pflegebera-a-a-a-a-
tung in den Städten und Gemein-tung in den Städten und Gemein-tung in den Städten und Gemein-tung in den Städten und Gemein-tung in den Städten und Gemein-
den im den im den im den im den im AprilAprilAprilAprilApril
AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken:en:en:en:en: 25. April, von 8:30-

10:30 Uhr Gemeinde Altenbeken,
Eingang Ortwaldstraße 2
Bad Lippspringe:Bad Lippspringe:Bad Lippspringe:Bad Lippspringe:Bad Lippspringe: 13. April, von 10
bis 12 Uhr im Haus Hartmann, Kir-
chplatz 1 (Hintereingang)
Bad Bad Bad Bad Bad Wünnenberg:Wünnenberg:Wünnenberg:Wünnenberg:Wünnenberg: 24. April, von 9
bis 11 Uhr im KuGA, Im Aatal 1
Borchen:Borchen:Borchen:Borchen:Borchen: 4. April, von 10 bis 12
Uhr im Rathaus Borchen, Unter
der Burg 1
Büren:Büren:Büren:Büren:Büren: 11. April, von 9 bis 11 Uhr
in der Stadtverwaltung Büren,
Königstr. 16
Delbrück:Delbrück:Delbrück:Delbrück:Delbrück: 6. April, von 9 bis 11
Uhr im Rathaus Delbrück,  Lange
Str. 45
Hövelhof:Hövelhof:Hövelhof:Hövelhof:Hövelhof: 25. April von 14 bis 16
Uhr im katholischen Familienzen-
trum, Schloßstr. 12a
Lichtenau:Lichtenau:Lichtenau:Lichtenau:Lichtenau: 18. April von 9 bis 11
Uhr in der Stadtverwaltung Lich-

tenau, Lange Str. 39
SalzkSalzkSalzkSalzkSalzkotten:otten:otten:otten:otten: 5. April, von 14.30 bis
16:30 Uhr im Caritas Kompetenz-
zentrum, Geseker Str. 10
 Weitere Informationen erhalten
Interessierte unter www.kreis-
paderborn.de/pflegeportal

Der stellvertretende LandratDer stellvertretende LandratDer stellvertretende LandratDer stellvertretende LandratDer stellvertretende Landrat
Hans-Bernd Janzen hat neun Jun-Hans-Bernd Janzen hat neun Jun-Hans-Bernd Janzen hat neun Jun-Hans-Bernd Janzen hat neun Jun-Hans-Bernd Janzen hat neun Jun-
gen geehrt, die sich ehrenamtlichgen geehrt, die sich ehrenamtlichgen geehrt, die sich ehrenamtlichgen geehrt, die sich ehrenamtlichgen geehrt, die sich ehrenamtlich
als Schiedsrichter im Fußball en-als Schiedsrichter im Fußball en-als Schiedsrichter im Fußball en-als Schiedsrichter im Fußball en-als Schiedsrichter im Fußball en-
gagieren.gagieren.gagieren.gagieren.gagieren.
Kreis Paderborn (krpb). Der Kreis
Paderborn hatte zusammen mit
der Gesamtschule Elsen und dem
Fußball- und Leichtathletikver-
band Westfalen (FLVW) den kos-
tenlosen Lehrgang zur Schieds-
richterin bzw. zum Schiedsrichter
ab Mitte letzten Jahres beworben
und begleitet.
Unter der Leitung von Bernd Asch-
hoff-Becker vom FLVW, der auch
Integrationshelfer an der Gesamt-
schule ist, legten die Jungen An-
fang dieses Jahres alle erfolgreich
ihre Abschlussprüfung ab.
Die Neuschiedsrichter erhielten
dafür eine Urkunde, ihren Schieds-
richterausweis und sind nun be-
fugt, Fußballspiele zu leiten.
Hans-Bernd Janzen lobt die Kin-
der für ihr Engagement und be-
tonte, wie wichtig es sei, junge
Menschen für Aufgaben wie diese
zu gewinnen.
„Ehrenamt ist keine Arbeit, die

nicht bezahlt wird. Es ist Arbeit,
die unbezahlbar ist!“, so der stell-
vertretende Landrat.
Er zollte den „Neuen“ Respekt
und Anerkennung für ihre verant-

wortungsvolle Aufgabe und be-
dankte sich offiziell für ihren Ein-
satz.
Schiedsrichter sind ehrenamtlich
tätig und das oft über Jahre. Ohne

ihr freiwilliges Engagement könn-
ten die einzelnen Sportverbände
keine echten Wettbewerbe abhal-
ten und so ihre Meisterschaften
austragen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 25. 25. 25. 25. 25.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.04.2023 um 10 Uhr17.04.2023 um 10 Uhr17.04.2023 um 10 Uhr17.04.2023 um 10 Uhr17.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Klimafreundlich wohnen
Neuer Ratgeber informiert über nachhaltige Bauweisen und Techniken

Bauen und Wohnen sind die Sor-
genkinder beim Klimaschutz. Der
Gebäudesektor verbraucht rund ein
Drittel aller Rohstoffe und 40 Pro-
zent der Energie weltweit. Zugleich
werden Materialien wie Kies und
Sand knapp und teuer. Wer die ei-
gene Immobilie sanieren will oder
einen Neubau plant, ist gut bera-
ten, auf umweltverträgliche Mate-
rialien und klimafreundliche Heiz-
systeme zu setzen. Die gute Nach-
richt: Umfassend informiert muss

dabei nicht auf Sand gebaut wer-
den. Der neue Ratgeber „Klima-
freundlich bauen und sanieren“ der
Verbraucherzentrale liefert einen
Bauplan mit nachhaltigen Materia-
lien, erläutert gesetzliche Vorga-
ben und zeigt anhand von Praxis-
beispielen, dass klimafreundliches
Bauen kein Luftschloss ist.
Weniger Beton und Kunststoff,
dafür umweltverträgliche Baustof-
fe wie Holz, Naturstein oder Lehm.
Das Buch gibt nicht nur eine Mate-

rialkunde an die Hand, sondern
stellt auch vor, wie sich die Bau-
konstruktion auf die Klimabilanz
eines Gebäudes auswirkt. Vor- und
Nachteile verschiedener Wärme-
dämmstoffe werden beleuchtet und
Photovoltaik-Anlagen oder Strom-
speicher als Optionen fürs autarke
Erzeugen von Strom vorgestellt.
Aber auch kleine Lösungen wie die
Optimierung einer Heizungsanla-
ge bieten Potenzial für mehr Nach-
haltigkeit im Haus. Verständlich

wird beschrieben, was zum Bei-
spiel Wärmepumpen, Holz- und
Elektroheizungen oder Brennwert-
kessel bringen. Schließlich stellt
der Ratgeber von der Sanierung
eines Fachwerkhauses bis zum
Neubau eines Strohballengebäu-
des einige Pionier-Projekte für kli-
mafreundliches Bauen vor.
Der Ratgeber „Klimafreundlich
bauen und sanieren. Nachhaltige
Bauweisen und Techniken für mein
Haus“ hat 240 Seiten.
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Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957 98
58 990

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März

St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953/98980

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril

Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril

Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957 98
58 990

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril

Privilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-Apotheke
Marktplatz 2, 59590 Geseke (Geseke), 02942/4074

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril

Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Str. 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril

Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril

Privilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-Apotheke
Marktplatz 2, 59590 Geseke (Geseke), 02942/4074

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980
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116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Lüdische Str. 1-3, 59590 Geseke, 02942/4084

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril

Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Mittlere Str. 8, 59602 Rüthen, 02952/97360

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!


